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Cinzelpreis 15 tpfg.

Wilhelmshavener Tageblatt
Bezugspreis : Das Wilhelmshavener Tageblatt" erscheint an jedem

Werktagnachmittags . Bezugspreis(ohne Bestellgeld)proMonat 2.30 AM.
beim Abholen in der Geschäftsstelle(Kronprinzenstraße 22 und Markt¬

Straße 27) 2.30 RM. durch die Post bezogen für den Monat 2.30 AM.
: Wöchentliche Beilagen : Turnen. Sport u. Wandern". „Die deutsche

Frau". Feld. Garten. Haus und Hof", "Für die Mußestunden".
Das Leben im Bild". "Das Leben im Wort". fowie Für die Jugend".

Geschäftsstellen Kronprinzen¬
= Bostscheckkonto : Hannover Nr. 54549. -

straße 22 u. Marktstr . 27: Telephon 16. Schriftleitung: Telephon 1160.

Amtlicher Anzeiger
für die Marine- und 3ivilbehörden

Anzeigen. Der Grundpreisfür die 9 gespaltene mm -8eile oder deren
Raum beträgt für hief. Auftraggeber 12, (Familienanzeigen 10], für aus¬
wärtige 17, im Reklameteil 40 . Anzeigen nehmen entgegen unsere
Geschäftsstellen Kronprinzenstr . 22 u. Marktstr . 27, sowie die Annahme¬
stellen Baul Högemann , Ecke Göker- u. Bismarckstr., W. Römer , Göker¬
straße 92, Rob . Scholz, Ecke Müller- und Zedeliusstr ., Drogerie Keil,'havener Str . 82, E. Rothe, Luisenstraße 21, Jadelesezirkel, Prinz¬
Heinrichstr. 14, und alle auswärtigen Annoncen -Expeditionen . Für
telephonische Gespräche tann teine Gewähr übernommen werden .

Tageszeitung für die StädteWilhelmshaven und Rüstringen sowie für Oldenburg und Ostfriesland

№ 108

Neues vom Lage.
Auf der Wolga in der Nähe von Twer fenterte

ein mit 24 Personen besettes Boot, wobei 12 von
ihnen ertranten.

Dienstag, den 8. Mai 1928

Das gescheiterte Unternehmen
des Prinzen Carol

Profeffor Junkers dementiertdieMeldung, daß Der Prinz aus England ausgewiesen
er mit Henry Ford eine Verschmelzung von Flug¬
zeugintereffen erwäge.

Das Unterhaus nahm den Gesezentwurf , der
Den Frauen in gleicher Weise wie den Männern
vom 21. Lebensjahre ab das Stimmrechtgewährt,
in dritter Lesung an.

Wie aus Tfinanfu gemeldet wird, sind dort
gestern abend erneut heftige Kämpfe zwischen
japanischen und chinesischen Truppen ausgebrochen.

Die Vereinigung sächsischer Metallindustrieller
beschloß, den durch das Reichsarbeitsministerium
für die sächsische Metallindustrie gefällten Schieds:
spruch abzulehnen.

Es waren einmal....
Wie heißt es im Märchen ? Es waren einmal

etn Mann und eine Frau, die wünschten sich ein
Kind . Und eines schönen Tages war es da. Diese
drei Menschen lebten vergnügt und wenn sie nicht
gestorben sind, leben sie noch heute.

Es waren einmal drei Deutsche , die trafen
fich allabendlich auf ihrem Spaziergang und da
sie nichts besseres ihrer Meinung nach zu
tun hatten, so unterhielten sie sich über Politik.
Sie störte es nicht, daß nach Goethe ein politisches
Lied ein garstiges Lied ist. Im Gegenteil, sie
fanden es erbaulich, sich in politischen Diskussionen
zu ergehen. Was sie denn auch allabendlich weid¬
lich taten. Vor allem aber schimpften und stöhn¬
ten sie über die elenden Verhältnisse politischer
wie wirtschaftspolitischer Art. Wie war es doch
früher anders und besser. So sagten sie. Und
wenn zufälligerweise ein Tisch in der Nähe ge¬
standen hätte, hätte ihn der eine mit den Fäusten
bearbeitet , hätte Stein und Bein geschworen , daß
es anders werden müsse. Da müsse man doch, so
meinte der andere , vor den Sozialdemokraten
Respekt haben , die wüßten, was sie wollten und
gingen geschlossen zur Wahl. So sagte er. Aber
da zufällig am Wahltag sein Verein einen Aus=

flug mache, so könne er nicht wählen . Sein Fern¬
bleiben würde ihm verübelt werden und koste ihm
unter Umständen sein Amt als Kassierer. Wenn es
so weiter gehen würde, bemerkte der Dritte, dann
würden die Sozialdemokraten die Bürger bald

e mit Haut und Haaren aufgefressen haben . Da er

54. Jahrgang

Briand längere Zeit erholungsbedürftig ?
„Tageblatt"-Funtdienst.

wtb. London , 8. Mai . Ein französischer

Korrespondent des „Daily Telegraph" meldet aus
Paris : Die Tatsache, daß Briand möglicherweise

Die Helfer des Prinzen nicht wiederhergestellt sein wird, um der kommen¬

„Tageblatt" Funtdienst.
wtb . London, 8. Mai . In den zum Teil be=

reits gemeldeten Mitteilungen der „Morning¬
post" zu dem gescheiterten „Flugzeugputsch", der
unter dem Namen des Prinzen Carol geplant
war, heißt es weiter noch : Es scheint, daß die
Legitimationen der britischen Journalisten, die
mit den Flugzeugen reisen wollten , nicht in Ord¬
nung waren. Dies veranlaßte Nachforschungen
und die Entdeckung der Proklamationen in den
Flugzeugen . Das Ministerium des Innern setzte
das Foreign Office in Kenntnis, die Reise wurde
verboten und die rumänische Gesandtschaft ver¬

ständigt. Gegenwärtig fehlt faktisches Beweis¬
material, daß Prinz Carol etwas mit diesem
Plan zu tun hatte, wenn auch möglich ist, daß
er seinen Namen dazu hergegeben hat. Es wird
in vielen Kreisen als bedeutungsvoll angesehen,
daß gewisse mit dieser Sensation in Verbindung
stehende Leute energische Anhänger der Revision
des Vertrages von Trianon sind.

,,Times " meldet, daß die beiden Flugzeuge
von einem Sonntagsblatt bestellt waren. Es sei
möglich, stehe aber noch nicht fest, daß Prinz
Carol mitzufliegen beabsichtigte. „Times" sagt
ferner, es werde verschiedentlich vermutet, daß
dieser Streich mit der Agitation zugunsten der

Revision des Trianon-Vertrages in Zusammen¬
hang stehe und zitiert eine Stelle aus dem Mani¬
fest des Prinzen, wo es heißt , alle unerledigten
Probleme mit den vormaligen Feinden Rumä¬
niens müßten durch gemeinsame Vereinbarung
liquidiert werden , um ihre Freundschaft zu er=

halten und einen langen und dauernden Frieden
zu gewährleisten .

Das Arbeiterblatt „Daily Herald" schreibt:
Die melodramatische Intrige, die die Thronbe¬
steigung des Prinzen Carol zum Ziel hatte, steht
in engem Zusammenhang mit dem Feldzug zur
Rückgabe eines Teiles des im Friedensvertrage
abgetretenen ungarischen Gebietes. Der Prinz
ist veranlaßt worden , zu versprechen, daß er, wenn
er zum König gemacht wird, all seinen Einfluß
aufwenden wird, um eine Revision des Vertrages
von Trianon zugunsten Ungarns zu sichern . Die
Carol-Intrige hat dasselbe Ziel wie die pro¬
ungarische Propaganda Lord Rothermeres und
seiner Blätter . Ein Engländer, der als Haupt¬
emissär des Prinzen bezeichnet wird, hat am
Sonntag London ,,in geheimer Mission nach dem
Kontinent" verlassen. Dieser Emissär ist ein eng¬

dem Revisionsfeldzug.

Eine Rede Dr. Stresemanns .
( Tageblatt"-Funkdienst.)

wtb. Mainz , 8. Mai . In einer Wahlver=

sammlungder DeutschenVolkspartei führteReichs¬
außenminister Dr. Stresemann in einer Rede u. a.
aus: Der Dawes -Pian bedeute eine wesentliche
Besserung gegenüber dem früheren Zustande.
Durch die Stabilität der deutschen Währung jet
die Möglichkeit zu Auslandsanleihen geschaffen
worden . Der Locarno -Bertrag sei die Stabilisie¬
rung des Friedens am Rhein unter der Garantie
Englands. In diesem Zusammenhang verwahrte
sich Dr. Stresemann dagegen, daß man das deuf¬
sche Volk als ein Volk der Revanche hinzustellen
suche und verteidigte die von ihm vertretene Ver¬
ständigungspolitit. Der Minister betonte, Frants
reich werde nie einen Einfall von Deutschland zu
befürchten haben . Wenn es in Frankreich ebenso
sei, dann stehe der Locarno -Vertrag fest. Zur
wirtschaftspolitik übergehend, warnte Dr. Strese
mann vor einseitiger Bevorzugung der Industrie
oder der Landwirtschaft . Zum Schluß seyte fich
Dr. Stresemann entschieden für das Berufs:
beamtentum ein. Bezüglich einer späteren even¬
tuellen Koalition bemerkte der Redner, daß seine

den Session des Völkerbundsrates beizuwohnen,
wird sich vielleicht als eine ernste Schwierigkeit
erweisen. Der Außenminister beabsichtigt, sich so
bald wie möglich zur Erholung nach Cocherel zu
begeben. Viele Leute, die in engerer Berührung
mit ihm stehen, sind der Meinung, daß er seine
volle ministerielle Tätigkeit nicht vor 3 oder 4
Monaten wird aufnehmen können. Es wird er¬
klärt, daß die Ernennung eines interimistischen
Außenministers nicht ganz außer Frage steht
Sollte es dazu kommen, so würde zweifellos
Poincaré den Posten übernehmen.

Die Donez-Angelegenheit .
( Tageblatt"- Funkdienst.)

Eine

wtb. Mostau, 8 .Mai . Die Telegraphen
agentur der Sowjetunion meldet : Die 53 Ange¬
flagten in der üSchacht-Angelegenheit , die der
wirtschaftlichen Gegenrevolution beschuldigt wer
den, sind dem Gericht übergeben worden.
Reihe der Angeklagten hat die Zugehörigkeit zu
einer gegenrevolutionären Organisation einge¬
standen, deren in Charkow befindliche Zentrale
von ehemaligen Grubenbefizern und einigen aus:
ländischen Firmen, darunter auch Krupp und
A. E. G. (Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft )
finanziert wurde.

Partei es ablehne , sich zu binden, mit dieser oder Dr. Schliep bei den drei im Donez-Becken
jener Partei niemals zusammenzugehen. verhafteten deutschen Ingenieuren.

Demonstration
vor dem Reichsentschädigungsamt .

Die Verbände der Auslands-, Grenzlands- und
Kolonialdeutschen hatten am Montag nachmittag
zu einer Demonstration vor dem Reichsentschädi¬
gungsamt in Berlin aufgefordert . Der Auffor¬
derung waren etwa 250 Männer und Frauen ge¬
folgt. Der Präsident des Reichsentschädigungs¬
amtes lehnte ab, eine Deputation nach Schluß der
Dienstunden zu empfangen . Darauf wurde auf
der Straße eine Resolution vorgetragen und, nach¬
dem die Demonstranten durch laute Schmäh - und
Drohrufe sich Gehör zu verschaffen gesucht hatten,
zogen sie sich geschlossen nach ihrem in der Nähe
befindlichen Versammlungslokal zurück.

=

Störung von Wahlversammlungen .
( Tageblatt" Funkmeldung .).

wtb. Berlin , 8. Mai. In einer deutsch¬
nationalen Versammlung in Niederschöneweide

Tageblatt"-Funkdienst.
wtb. Mostau, 8. Mai. Die verhafteten

Reichsdeutschen wurden gestern im Auftrage des
deutschen Botschafters erneut von dem Legations¬
sekretär Dr. Schliep besucht. Der Besuch galt in
der Hauptsache der Bestellung eines Verteidigers.
Nach einer Mitteilung des Untersuchungsrichters
ist die Zustellung der Anklageschrift in allernäch
fter Zeit zu erwarten.

Die Verteidiger der deutschen Ingenieure.
,,Tageblatt"-Funkdienst.

wtb. Berlin, 8. Mai . Für die in Rußland
verhafteten deutschen Ingenieure kommen als
Verteidiger die drei von der deutschen Vertretung
vorgeschlagenen Mitglieder des Anwaltskollegi¬
ums, Dolmatowski , Ozep und Worms , in Frage.
Rechtsanwalt Munte-Braunschweig, der Rechts¬
beistand der verhafteten deutschen Ingenieure, ist
nach Moskau abgereift.

sehr forsch war, bediente er sich dieses unparlamen- lischer Publizist und steht im Zusammenhang mit tam es gestern zu Ruhestörungen durch Mitglie- Frühstück zu Ehren der „ Bremen"-Flieger.tarischenAusdrucks. Weil er aber zur Resignation
neige, wolle er sich in sein unabänderliches Schick¬
sal ergeben. Aber er wolle sich nicht das Recht
nehmen lassen zu schimpfen.

Es waren einmal drei Deutsche , die tranken
allabendlich gemeinsam ein paar Dämmerschoppen.Paar klein geschrieben . Sie verfolgten neben den
alltäglichen Geschehnissen die Politik, die ja den
Charakter verderben soll. Sie studierten die Be¬
richte aus dem Reichstag , ihrem Landtag, ihrem
Provinzial- und Kreistag und zuleht , doch des=
halb nicht am wenigsten, die aus ihrem Stadt¬
parlament. Und alle drei waren selbstverständlich
anzufrieden. Denn jeder sie gehörten drei ver¬
schiedenen bürgerlichen Parteien an war mit
dem Verhalten seiner durch den Stimmzettel Er¬
wählten nicht einverstanden . Jeder hielt sich für
einen Globus .. Da wolle man doch lieber über¬
haupt nicht wählen , es habe ja gar keinen Zweck.
Sprachens und tranfen ein paar Dämmer¬
Schoppen. Paar klein geschrieben.

Ausgewiesen.
wtb. London, 8. Mai . „Daily Mail“ mel¬

det : Gestern abend wurde im Anschluß an eine
Konferenz von Beamten des Ministeriums des
Innern und des Foreign Office der Beschluß ge=

faßt, Prinz Carol von Rumänien zu ersuchen ,
England zu verlassen. Der Prinz wurde hiervon
gegen Mitternacht verständigt .

Die Helfer des Prinzen.
wtb. London, 8. Mai. „Daily Expreß" ver¬

öffentlicht eine eingehende Darstellung der Her¬
stellung des Carol-Manifestes , von dem 20 000

Das BlattExemplare gedruckt worden seien.
nennt den Namen der Druckerei und erklärt , daß
sich um die schnelle Herstellung des Manifestes der
derzeitige Gastgeber des Prinzen, der Rumäne
Jonescu , und zwei Engländer, der Journalist
Heathcote und der Hauptmann Le Mesurier, be¬
sonders bemüht hätten. Nach dem Scheitern des
Abflugs aus London habe Heathcote mit einem
Begleiter 12 000 Exemplare des Aufrufs am
Sonntag vormittag nach Brüssel geschafft, von
wo aus sie im Flugzeug nach Rumänien gehen
sollen

Es waren einmal drei Deutsche, die trafen sich
jeden Morgen um die gleiche Stunde. Jhr Dienst
begann zu gleicher Zeit . Der eine war ein Be¬
amter, der zweite ein kaufmännischer Angestellter ,
der dritte hatte, wie man so sagte, einen freien
Beruf. Jeder schwur auf seine Partei . Diese drei
gerieten sich jeden Morgen in die Haare. Was
um so eher möglich war, weil sie der Mode gemäß
feine Hüte trugen, dieweil die Sonne es gut
meinte. Das Beamtenbesoldungsgesetz, so meinte
Der kaufmännische Angestellte, zwingt uns zur
Seraufschraubung unserer bisherigen tariflichen
Ansprüche. Die Folge ist Krach und Spektakel . bei ihnen fest.
Die weitere Folge ist Anziehung der Preise auf
ollen Gebieten des täglichen Lebens . Und wir .

so wetterte der Mann des freien Berufes, wir
sind am schlimmsten dran. Um uns kümmert sich
feiner . So unterhielten sie sich Morgen für Mor¬
gen. Aber wählen wollten sie nicht. Das stand

Es waren einmal drei Deutsche , die sich zu den
bürgerlichen Parteien rechneten. Diese drei ge¬

der der KPD., sodaß der Versammlungsleiterge=

nötigt war, Polizei herbeizurusen , die schließlich
vom Gummifnüppel Gebrauch machen mußte.
Nachdem 6 Personen zwangsgestellt waren, konnte
die Versammlung zu Ende geführt werden.
Im Kant-Gymnasium hielten gestern abend die
Demokraten eine Versammlung ab, die ebenfalls
einen sehr stürmischen Verlauf nahm . Die Poli¬
zei mußte wiederholt einschreiten und führte
ebenfalls 6 Personen wegen Ruhestörung der Ab¬
teilung la zu.

Gescheiterte Lohnverhandlungen im ober¬
schlesischen Bergbau.

wtb. Gleiwis , 8. Mai. Die für gestern
angesetzten Lohnverhandlungenim oberschlesischen
Bergbau sind gescheitert. Die Arbeitnehmer for¬
derten Gleichstellung der Erzgruben und Koke¬
reien mit den Steinkohlengruben im Lohn und
Erhöhung der Löhne um 20 Pzt. Da seitens der
Arbeitgebervertreter die Erklärung abgegeben
wurde, daß sie diesen Forderungen nicht ent¬
sprechen könnten, wurden die Lohnstreitigkeiten
dem Schlichter zur Entscheidung unterbreitet, der
für Montag, 14. Mai , neue Verhandlungen an=

gesezt hat.

hörten eigentlich in ein Raritätenkabinett : Keiner
von ihnen hielt sich für einen Globus . Sie waren
nicht in allen Punkten einig, sie ärgerten sich u. a.
auch über die Sozialdemokraten . Sie erkannten
aber, daß deren Macht auf Geschlossenheit beruht .
Trotzdem auch in ihren Reihen, im Innenverhält¬
nis, nicht immer Friede herrscht. Und diese drei

|

( Tageblatt"- Funtdienst.)

99

wtb. Newyork , 8. Mai . Auf einem von
deutsch-amerikanischen Handelskammer zu

Ehren der „Bremen"-Flieger gegebenen Früh¬
stück, an dem auch Professor Junkers teilnahm,
führte Hoover in einer Ansprache u. a. aus : Es
tann keinen größeren Beweis der aufrichtigen
Freundschaft, die unser Kontinent für die „Bre
men"-Flieger und ihre Nationen empfindet , geben,
als die ungeheure Begeisterung , mit der sie emp¬
fangen wurden. Die Bremen"-Flieger gaben
uns Gelegenheit , unsere Bewunderung für die
Völker auszudrücken, die solche Männer hervor¬
brachten. Im Namen der Handelskammer wur¬
den den Fliegern goldene Uhren überreicht.

99

Familiendrama.
Tageblatt" -Funtdien st.)

wtb. Immenstadt, 8. Mai . Ein Fami
liendrama spielte sich heute früh hier ab. Die
Frau des Fabritarbeiters Keller schlug ihrem
jüngsten Kinde die Gehirnschale ein und erhängte
sich dann an der Bettlade. Der Zustand des Kin
des ist hoffnungslos. Das Motiv der Tat ist
unbekannt .

bürgerlichen Wähler beschlossen das Unglaubliche :
am Wahltag ihre Pflicht zu tun.

Man wird uns entgegenhalten, daß sei ein
Märchen, an das niemand glaube. Nun , es gibt
Märchen, die wahr sind . Hoffentlich ist das von
uns erzählte wahr. Dann, lieb' Vaterland magst
ruhig sein 5. W.



Grober Unfug. Stadtratssitzung in Rüstringen
Ruhe vor dem Sturm . Um die Steuer vom bebauten Grundbesitz. 225 000 Mark für die
Förderung des Wohnungsbaues. - Nachbewilligungen ohne Debatte. Der Sturm bricht los. -
Stm . Wille spricht gegen die Straßenumbenennung. Die Sozialdemokratenbeharren auf ihrer
Forderung. Die Bürgerlichen ziehen vom Leder. Entrüstung und Empörung bei den
Sozialdemokraten. Der Kommunist macht Gegenvorschläge. Die Bürgerlichen verlassen denSigungsfaal. Die Linken stimmen ohne die Stimme des Kommunisten für die Straßenumbe
nennung. Eine fleine Anfrage betreffend die Wahlpropaganda städtischer Angestellter während

Der Dienstzeit.
he. Rüstringen, 8. Mei. Straße in Legienstraße vor . Die Kosten der Aen¬

derung der Straßenschilder und Hausnummern in
diesen Straßen sind vom Bauamt auf 1100 RM.
geschätzt.

Oberbürgermeister Hug erklärte zu der Vor¬

gehöre, Straßenumbenennungenvorzunehmen und
lage, daß es zu den Befugnissen des Magistrats

es gehöre zu den Befugnissen des Stadtrats, dieMittel dafür zu bewilligen .

Am Montag war die Frist für die Einreichung
der Reichswahlvorschläge abgelaufen und noch imlegten Augenblick haben sich vier weitere Parteien
angemeldet , so daß die Zahl der konkurrierenden
Parteien jetzt 31 beträgt. Es bewerben sich :

Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
Deutschnationale Volkspartei, Zentrum, Deutsche
Volkspartei, Kommunistische Partei, Deutsche De¬
mokratische Partei, Wirtschaftspartei, Bayrische
Volkspartei, Bayrischer Bauern- und Mittel¬
standsbund , Deutsch -Hannoversche Partei, Nati¬
onalsozialistische Arbeiterpartei und Völkische Die gestrige Sigung des Stadtrats wurde , so
Freiheitspartei, Handwerkerpartei, Unabhängige friedlich sie sich auch anfangt anließ, zu einer stürSozialdemokratie Deutschlands , Hauswirte-Partei, mischen Kundgebung der Meinungen von RechtsDeutscher Reichsblock der Geschädigten, unpoliti- und Links. Die Debatte über die Umbenennung Stm. Wille wandte sich zunächst gegen diesche Liste der Kriegsgefchädigten , Aufwertungs - verschiedener Straßen nahm, wie vorauszusehen Umbenennungaus Gründen der Sparsamkeit undpartei, Christliche Reichspartei, zwei Volksrecht: war, einen äußerst stürmischen Verlauf. Derartige dann aus Gründen, die eine Schädigung der Ge¬parteien, Deutsch-soziale Partei, Volkswohlpartei, partei-politische machinationen das ist unsere Schäftsleute durch die Einführung neuer Straßen:Zentrumspartei Niedersachsens, Partei für Recht Ansicht nach der gestrigen Situng sind schließbezeichnungen erblicken.find schließ- bezeichnungen erblicken. Mit der Benennungund Mieterschutz, Evangelische Partei Deutsch - lich dech zu durchsichtig und für einen auf äußerste neuer Straßenzüge mit den vorgeschlagenen Na¬lands, Evangelischer Volksbund , Alte sozialdemo- Sparsamkeit angewiesenen Stadthaushalt zu fost- men ist er grundsätzlicheinverstanden.fratische Partei, Liste der linken Kommunisten, spielig, um nicht jeden einigermaßen klar undListe revolutionärer Kommunisten .

noch nicht angekränkelten Bürger zur berechtigten
vernünftig denkenden und vom Parteibonzentum

Abwehr herauszufordern. Die Linke konnte sich
gewiß keine bessere Wahlpropaganda, als sie ebenin dieser Umbenennung verschiedener Straßen
liegt, herbeiwünschen. Dieses zweifelhafte Zuge¬
ständnis, daß man seinen Gesinnungsgenossen noch
schnell vor den Wahlen kraft einer erdrückendek
Mehrheit im Stadtparlament glaubt vorgaufeln
zu müssen, dürfte doch weiter nichts sein
dieser Eindruck drängt sich nach dem gestern Er¬lebten auf als ein „,,geschicktes" Wahlmanöver,
mit dem man den biederen Gesinnungsgenossen
Sand in die Augen streuen will und das, dank
der bereits angeführtenMehrheit in derBürger¬
schaftsvertretung , eben so billig und naheliegend
ist. Mögen die von den Linken gegen die Aus¬
führungen der Bürgerlichen gemachten entrüsteten
Zwischenrufe, durch die Parteibrille gesehen, be¬
rechtigt sein, mit der gleichen Berechtigung mußten
die Bürgerlichen, vom sozialen Standpunkt be¬
trachtet , einmütig flammenden Protest gegen daspolitische Ziele verfolgende Vorhaben der Linken
erheben. Die konsequente Geschlossenheit , mit derdie Bürgerlichen den Sigungssaal verließen, alsdie Linken auf ihrem Standpunkt beharrten, hat
uns gezeigt, daß doch noch Rückgrat im Bürger¬
tum vorhanden ist. Selbst der Kommunist schlug
nicht in die Kerbe der Linken, sondern er wollte
ſein Extra -Süppchen gekocht haben . In Emden ,

Es wird freilich dahingestellt bleiben, wieweitdie Wählerschaft diesen Unfug der Zersplitterung
mitmachen wird. Bei der letzten Reichstagswahl
sind 13 Splitterparteien mit insgesamt 597 969
Stimmen ohne jede Vertretung geblieben . 666 059
Wähler sind 1924 umsonst zur Wahlurne gegangen ,
wodurch 11 Mandate den anderen großen Bar¬
teien verloren geangen sind. Von den 31 Par¬teien, die sich diesmal am Wahlkampf beteiligen ,werden höchstens ein Dugend Mandatserfolge er¬
zielen. Daran sollte sich jeder Wähler erinnern
und nicht einer

aussichtslosen Splitterpartei
seine Stimme geben.

Marine.
Marinepersonalien.

Der Fregattenkapitän Köhler (Hans ), Vor¬
stand der Ausrüstungs- und Navigationsabtei¬stand der Ausrüstungs- und Navigationsabtei
Tung, zugleich Borstand der Zentralabteilung des
Marinearsenals Kiel, wird unter Aufhebungsei¬
ner Kommandierung zur Verfügung des Chefsder Marinestation der Ostsee bis auf weiteres
beim Marinearsenal Kiel belassen. An der Kom¬
mandierung des Korvettenkapitäns Baemfer zum
Marinearsenal und an dem Tage seines Kom¬
mandoantritts daselbst (25. 6. 28) ändert sich hier:
durch nichts.

Rommandiert : Oberleutnant zur Gee
Druschki vom 14. Mai bis 23. Juni 1928 zum
Taucherlehrgang für Offiziere zur S. D.D. -
Marinegeneraloberarzt Großfuß vom 24. bis
26. Mai 1928 zur Tagung der Gesellschaft deutscher
Hals-, Nasen- und Ohrenärzte nach Düsseldorf. -
Marinezahlmeister Heinke zur 1. Marine-Artille¬
rieabteilung, Dienstantritt am 21. Mai .

Aus den Jadestädten
und Allgemeines.

Wilhelmshaven, 8. Mai.
§ Linienschiff „Schleswig-Holstein" verließ

gestern vormiitag den Kieler Hafen zu Einzel¬
übungen ; Rückkehr dorthin voraussichtlich am
Donnerstag, den 10. Mai . Am gleichen Tage ging
der Kreuzer „Amazone" von Kiel zu Uebungenin Gee.

§ Stationstender ,,M 134" und Tender ,,M 82"
sind heute früh von hier nach der Ems ausge¬
laufen.

§ Tender Sela", mit dem Flottenfommandoan Bord, traf gestern nachmittag, aus der Ostseetommend, hier wieder ein.
§ Schleppdampfer „Blig" anferte gestern nach¬mittag vor Borkum.
§ Kassenwesen. Die bisherige Minendepot¬

Zweigstelle Cuxhaven ist mit dem 1. April 1928
dem Marineartilleriedepot Cuxhaven angeglie¬
dert worden. Die Verwaltungsgeschäfte des Rech¬
nungsamts der bisherigen Minendepot-3weig¬stelle sind mit dem gleichen Tage vom Rechnungs¬
amt des Marineartilleriedepots Cuxhaven mit

und

wo eine fommunistische Mehrheit im Stadtparla¬
ment vorhanden ist, wäre er vielleicht eher mit
seinen Vorschlägen durchgedrungen . So mußte er
sich als einzigste Stimme gegen die Mehrheit der
Sozialdemokraten bescheiden . Die Vorlage istSozialdemokraten bescheiden . Die Vorlage ist
zwar in erster Lesung angenommen , aber noch ist
nicht das letzte Wort in der Angelegenheit ge=
sprochen . Das Bürgertum, deren Vertreter gestern
im Stadtparlament einen so geschlossenen einheitnan den Tag gelegt haben, wird zu
beweisen haben, ob es sich auf eigene Kosten durcheine Mehrheit linksgerichteter Stadtväter fujo¬
nieren lassen will.

lichen Willen

Sizungsbericht.
St.-Vorsitzender Nieter eröffnete die Sigung

Beschlußfähigkeit zur Tagesordnung über.
furz nach 6.30 Uhr und ging nach Feststellung der

Die Punkte, betreffend die allgemeineGrundsteuer, den Straßentassenbei¬
für 1928/29 wurden ohne Aussprache erledigt.
trag und die Kanalisationsgebühren

Eine kurze Debatte erforderte die Beratung
des Zuschlages zur staatlichen Ge=
werbesteuer.

Die Steuer vom bebauten Grund =
besitz (Hauszinssteuer) erforderte eine etwaslängere Aussprache. Man einigte sich schließlich

Steuer 16 Prozent der Friedensmiete betragen
auf den Antrag des Stm . Maaß , wonach die

soll.
Einer Aenderung der Gebührenord¬

nung wird ohne Aussprache zugestimmt.
Auch die Bürgschaftsübernahme für

die „Freie Wassersportvereinigung Jade" in Rüst¬
ringen wird debattenlos genehmigt .

Zur Förderung des Wohnungs=
baues bewilligte der Stadtrat 225 000 Mart, die

übernommen. Das bisher bei der Marine -Stand- wieder auf die vom Staat eingehenden Mittelortkasse Cuxhaven für das Rechnungsamt Minen¬
depot-Zweigstelle Cuxhaven bestehende Konto ist
mit dem gleichen Tage geschlossen worden.

§ Sport. Der Deutsche Reichsausschuß für
Leibesübungen hat dem hiesigen Stationssport¬
offizier, Kapitänleutnant Kay, die Berechtigung
zur Abnahme der Prüfung für das deutsche Turn¬
und Sportabzeichen erteilt .

§ Poststation für das Kommando der 4. Tor¬
pedobootshalbflottilleu. das Torpedoboot „Falke"
ist vom 8. Mai ab Wilhelmshaven, für die Tor¬pedoboote „Seeadler" und „Greif" bis 9. Mai
Kiel-Wit, ab 10. Mai Wilhelmshaven.

§ Für Seefahrer. In den Fahrwassern an der
SchleswigholsteinischenWestküste vom Lister Tief
bis zur Hever sind die Sommerseezeichen ausge=

legt. In der Süderhever bleibt die Wracktonnemit Westtoppzeichen liegen, weil das Wrack nochdort liegt.
§ Poststation für den Befehlshaber der See¬

Streitkräfte der Nordsee an Bord des Linienschiffes
„Schlesien" ist bis zum 9. Mai Kiel -Wit, vom
10. Mai ab bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Reichspartei des deutschen Mittelstandes. Wir
verweisen nochmals auf die heute abend im Ge¬
sellschaftshaus stattfindende öffentliche Versamm:
lung der Reichspartei des deutschen Mittelstandes
(Wirtschaftspartei).

|

angerechnet werden sollen.
Für die Herstellung einer Trift am

Deich bei der Rüstringer Strandhalle wurden
4600 Mark bewilligt.

In den Brandkassenausschuß wurde
Herr Stadtrat Kleine wiedergewählt, während
zum Stellvertreter Herr Ratsherr Müller er¬
nannt wurde.

Beschaffung von Nahrungsmitteln für hilfsbe=

Nachbewilligungen von Summen zur
Beschaffung von Nahrungsmitteln für hilfsbe¬
dürftige Personen , zur Neubeschaffung von Wahl¬
urnen und Aufstellungvon Wahlzellenusw. konn
ten ohne Aussprache genehmigt werden.

Göferstraße in Friedrich-Ebert-Straße , Peterstraße
Die Vorlage Nr. 10 sieht die Umbenennung der

in Bebelstraße, Kaiserstraße in Erzbergerstraße ,
Roonstraße in Hugo-Preuß -Straße, Werft- und
Hafenstraße in Rathenaustraße, Wilhelmshavener

Neues Schauspielhaus. Allabendlich geht als
letzte Vorstellung in dieser Saison der überaus
lustige Schwant ,,Der keusche Lebemann" von Ar¬
nold und Bach in Szene. Minutenlange Lachsalven
ertönen im Hause über die überaus komischen
Situationen, in denen sich Walter Sprünglin als
feuscher Lebemann befindet . In den Hauptrollen:
Edith Boewer , Liesl Ernik, Grett Müller, Walter

|

Stm. Hinrichs glaubte, daß dem Magistrat
nochgar nicht die Tragweite der Vorlage bezüglich
ihrer Auswirkung auf das Geschäftsleben und auf
die weitgehenden Aenderungen in allen möglichen
Büchern zum Bewußtseingekommen ist.

Stm. Henneide betonte, daß seine Fraktion
der Vorlage zustimmen werde. Er wunderte sich
über das ruhige Verhalten des Herrn Wille.
Ferner glaubte er, wenn eine Namensänderung
bei der jezigen Hindenburgstraße möglich gewesen
wäre, dann könnte das auch in Rüstringen mög¬
lich sein.

Stm. Döring erklärte, daß die Ausgabe von
1100 Mark im Widerspruch mit dem sozialen Emp¬
finden der Sozialdemokratenstehe. Zum Schluß
feiner Ausführungen betonte er, daß die Männer,
nach deren Namen die Straßen genannt werden
sollen, nicht mit Hindenburg auf eine Stufe ge¬
stellt werden könnten. (Empörte Zwischenrufe der
Linken : Frechheit ! Dummheit !)
des Stm. Henneicke, daß er die vermißte Schärfe

Stm. Wille entgegnete auf die Anzapfung

nachholen könne. Er erhärtet seine Ausführungen
mit dem Hinweis, daß die Bürgerlichen den Saal
verlassen würden, wenn die Vorlage zum Beschluß
gestellt würde.

Stm. Suhr beleuchtet die einzelnen Träger
der Namen, die für die Aenderungen in Betracht
kommen, und wird dabei wiederholt vom Stadt¬

Die Linke begleitet die Ausführungen mit Zwi¬
ratsvorsitzenden zur Geschäftsordnung verwiesen .

schenrufen.

die Ausführungen des Vorredners einzugehen.
Stm. Henneide hielt es für zwecklos, auf

Bezüglich des Zusammenschlussesder beiden Jade¬
städte schlösse sich die Frakton den darüber ge=machten Ausführungen des Oberbürgermeisters
Hug an.

Stm. Heise unterstreicht die Berechtigung der
Forderung einer Umbenennung der Straßen und
wendet sich besonders gegen die AusführungendesStm. Döring.

Stm. Eilts (Kommunist) macht seinerseits
Gegenvorschläge zur Benennung der Straßen . Er
schlägt Bebel, Marg, Luxemburg und Liebknechtals geeignete Namen vor.

Stm. Dood geht näher auf die Protestschrei:
auf dem eingenommenen Standpunkt seiner
ben der Bürgerlichen ein und beharrt im übrigen

Fraktion.
Die Bürgerlichen verlassen darauf den Sit¬

zungssaal.

kurze Ausführungen zur Sache gemacht hat, wird
Nachdem Oberbürgermeister Hug noch einige

über die Vorlage abgestimmt .
Die Vorlage wird gegen die Stimme des Kom¬

munisten , ohne die Stimmen der Bürgerlichen ,
mit den Stimmen der Sozialdemokraten ange=
nommen.

Eine Anfrage des Stm . Wille, ob dem
Magistrat bekannt ist, daß von städtischen Ange¬
stellten während der Dienststunden Wahlpropa¬
ganda getrieben wird, wird vom Oberbürger¬
meister dahingehend beantwortet, daß die Ange¬
legenheit untersucht werden soll.

Damit erreichte die Sigung gegen 8 Uhr ihr
Ende.

mitglied Suhr (national -sozial), der sich der
Wie uns mitgeteilt wird, hat das Stadtrats¬

bürgerlichen Fraktion angeschlossen hat, den Aus¬
schluß Des Stadtratsmitgliedes
Bornhöft aus der bürgerlichen Fraktion offi¬
ziell beantragt, weil sich dessen Verhalten in derziell beantragt, weil sich dessen Verhalten in der
gestrigen Stadtratssitzung nicht mit den Belangen,
die die bürgerliche Fraktion gegenüber ihren
Wählern zu vertreten hat, vereinbaren läßt. Dem

Konsequenzen zu ziehen.
Stm. Bornhöft bleibt es überlassen, daraus die

Eine eingehende Begründung seines Antrages
will Suhr in der kommenden Fraktionssihungein¬
reichen.

Sprünglin , Ernst Göring, Werner Kessel, Edmund
Firsbach, Heinz Labus. Sonnabend, 12. Mai ,
findet die letzte Vorstellung in dieser Spielzeit
statt. Am 10. und 11. Mai , nachm . 4 Uhr, findet
ein Gastspiel unter Leitung des Dir. Herbert
Redlich statt.Redlich statt. Zur Aufführung gelangen Hans¬
Sachs -Spiele. Sämtliche Pläge 50 Pfg. Die ge¬

ehrten Abonnenten, welche ihre Abonnementss

plätze für die nächste Saison noch nicht fest beste
haben, werden gebeten, dies an der Kasse bekan
zugeben, da der großen Nachfrage wegen die P
sonst anderweitig vergeben werden .

Der Ingenieur -Offizier beim Stabe des G
der Marine-Leitung, Kontre-Admiral ((In
Berndt, trifft am 8. d. Mts . von Kiel komm
in Begleitung des Kapitäns 3. S. (Ing.) Sei
hier zu dienstlichen Besprechungen beim Statio
und Flottenkommando ein und nimmt im H
Lohende Wohnung.

Refrutenvereidigung. Heute vormittag
Uhr fand für die katholischen Rekruten der
Kompagnie der Sch.-St. -Div . in der katholis
Garnisonkirche die Vereidigung statt. Die
nahm der Kompagnieführer , Kapitänleutn
Busse vor. Die Predigt hielt der Marinepjar
Plinski , während die Ansprache durch den

gehalten wurde. In der evangelischen Gar
visionskommandeur , Kapitän zur See Kehrha

sonkirche fand um 10 Uhr die Vereidigung
evangelische Angehörige der Kompagniestatt,
der Marinepfarrer Ronneberger die Pred
hielt . Se. Erz. Bizeadmiral Bauer war bei
ser Vereidigung zugegen.
nalmeister a. D. Hans Lindner, der hier an

Ehrung eines „Emden"-Kämpfers . Dem G

Marktstraße ein Kaffee , Tee- und Konfitün
geschäft betreibt, ist vom Oldenburger Minirium der Justiz unter I 1883 vom 21. April 1
die Ermächtigungerteilt worden , fortan mit
ner Familie den Namen Lindner-Emden
führen.

Der fathol. Frauenbund hielt gestern abe
im Kolpinghaus seine Generalversammlung
verbunden mit einer Dürer-Gedenkfeier. N
bewegten Dankeswortender 1. Vorsitzenden, F
Karrenbrod, an alle Mitglieder und Mitarbei
des hiesigen Zweigvereins ging man zum V
lesen des Geschäfts- und Kassenberichts über . D

Stelle der Frau Heckmann wurde die Lehrer
nach schritt man zur Wahl des Vorstandes .

Fräulein Luermann 2. Vorsitzende. Außerd
wählte man Frau Raschte-Siebethsburg in d
Vorstand. Nachdem Frau Karrenbrock noch
verstorbenen Mitglieder gedacht hatte und dieg
schäftlichen Angelegenheiten erledigt waren, hiHerr Lehrer Pundsack einen Vortrag über d

Leben und die Kunst Albrechts Dürers. An Ha
von Lichtbildern führte er ein in die Kunst de
großen Nürnberger Meisters. Er zeigte sein Ri

Schönheit, die er mit Lineal und Zirkel zu en

gen um das Schönheitsideal , sein Suchen nach d

decken hoffte. So wurde der gestrige Abend
einem Erlebnis , das nicht bloß das Dürer-Jah
überdauern wird, sondern das uns dem große
deutschen Maler nahe gebracht hat, an desse

freuen können, die uns hinführt aus den Nied
Kunst wir uns immer von neuem und reicher e

rungen mancher modernen Kunst in reine Höhe
luft, deren deutsches Wesen wieder erſtarkt.

nationalen Volkspartei findet am Freitag, de

Eine öffentliche Versammlung der Deuts

Es spricht Oberstleutnant a. D. von Feldman
11. D. Mts., abends 8,30 Uhr, im Parkhaus stat

(Siehe Anzeige.)
Der Wilhelmshavener Kanu-Klub hielt ein

außerordentliche Generalversammlung im ,,Bü
gerfeller " ab. 5 Kameraden wurden neu aufge
nommen. Da der Klub jetzt über mustergültig
Aalagen, wie Ankleideraum , Bootsstellagen , An
leger usw. verfügt und somit bedeutend mehr al
vor Jahresfrist bieten kann, wurde beschlossen
den Eintritt für Erwachsene zu erhöhen . Fü
Jugendliche unter 18 Jahren und in Berufsaus

tritt auf 5 Mart festgesetzt. Im letzten Winte
bildung befindliche Mitglieder wurde der Ein

wurden 21 Bootsregale gebaut. Schon jetzt för
nen nicht mehr alle Boote vorschriftsmäßig unte
gebracht werden . Man beschloß daher , noch i
Laufe der nächsten Tage 7 neue Regale zu baue
Zum Herbst muß wahrscheinlich an bedeutend
Vergrößerung der Bootslagerpläge gedacht we
den. Nach Erledigung verschiedener interne
Punkte blieben die Kameraden noch einige Zei
in angeregter Stimmung beisammen.

Der Klub „Unter uns" veranstaltete in Embe
Restaurant, Wilhelmstraße , ein Frühlingsfe
Die mit jungem Grün und bunten Blumen rei
geschmückten Räume boten einem lustigen Völ
chen für ein paar Stunden einen gemütliche
Aufenthalt, und flotte Musik und Ueberraschun
gen aller Art sorgten dafür, daß Stimmung un
Sumor bis in die frühen Morgenstunden herrs
ten. Kurz , ein wohlgelungenes Fest.

Anrechnung von Krankengeld auf das Gehal
Nach § 63 5GB. behält der Kaufmannsgehilf
wenn er unverschuldet an seiner Dienstleistung b
hindert ist (Krankheit) seinen Anspruch auf Ghalt und Unterhalt bis zur Dauer von 6 Wochen
In dieser Zeit ist er nicht verpflichtet, sich de
Betrag auf seine Gehaltsbezüge anrechnen z
lassen, der ihm aus einer Kranken- oder Unfall
dieser Vorschrift zuwiderläuft, ist nichtig. Au
versicherung zukommt. Eine Vereinbarung, welch

9
durch Tarifvertrag kann keine gegenteilige Ve
einbarung getroffen werden . Hierzu hat da g
Reichsarbeitsgericht unter dem 30. 11. 1927 (RAG a
7/27) eine Entscheidung gefällt . Das Rechtsve
hältnis der Parteien ist in diesem Streitfall dur
Tarifvertrag dahin bestimmt, daß während de so
ersten drei Monate einer Krankheit der Ange g
stellte, der keinen Anspruch auf Krankengeld a g
einer Pflichtversicherung hat, sein volles Gehal
erhielt. Hatte er dagegen Anspruch auf Kranter de
geld, so sollte er neben dem Krankengeld eine je
Zuschuß erhalten, der dem Betrage des regeldi
mäßigen Einkommens abzüglich Krankengeld en w
spricht. Diese Vereinbarung läuft, obwohl sie desto
unabdingbaren Vorschrift des § 63 $68. ni de
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ausdrücklichwiderspricht, doch auf eine Anrechnung
des Krankengeldes hinaus. Das Reichsarbeits¬
gericht hat daher diese Bestimmung des Tarifvers
trages für nichtig erklärt.

Leitvermerke auf Briefsendungen nach Uebers
see. Nach den täglichen Wahrnehmungender Post¬
leitſtellen für Ueberseebriefe ist die Zahl der Sen
dungen mit Leitvermerk übermäßig groß. Es hat
den Anschein , als wenn viele Absender glauben,
daß es nötig sei, die Sendungen mit einem Leit¬
vermerk zu versehen, damit die Beförderung aufvermerk zu versehen, damit die Beförderung auf
dem schnellsten Wege erfolge. Grundsätzlich wer¬
den mit den schnellsten Gelegenheiten Briefe, Post¬
farten, Geschäftspapiere und eilige Drucksachen , zu
denen namentlich die politischen Zeitungen ge¬
hören, versandt . Somit braucht ein Leitvermerk
nur dann auf einer Sendung angegeben zu wer¬
den, wenn der Absender die Beförderung auf
einem anderen als dem von der Reichspost be=
fanntgegebenen Wege verlangt, weil er z . B. das
Doppel eines Briefes auf anderem Wege als die
Urschrift befördert haben will oder weil der Brief
zusammen mit der Ware auf dem gleichen Schiffe
versandt werden soll. In solchem Falle hat der
Absender den Leitvermerk zweckmäßig links vom
Bestimmungsort , und zwar schräg in der Rich
tung nach der Freimarkezu anzugeben und mit
Farbstift zu unterstreichen. Ein so angebrachter
Leitvermerk muß in die Augen fallen und wird
schwerlich unbeachtet bleiben . Befindet sich der
Vermerk am oberen Rande des Umschlags, dann
ist es hier und da nicht ausgeschlossen , daß er
durch den Maschinenstempel, der die Freimarke
entwertet, verdeckt und daher übersehen wird.

Letzte Funkmeldungen
Tageblatt -funkdienst

Maßnahmen gegen die Umgehung Megikos gegen die Kirche ergreife. Die Rede

der Beratungsstelle für Auslandsanleihen, miteinem Protest und einem Kampfaufruf

wtb. Berlin , 8. Mai. Die Vorgänge der
legten Zeit, insbesondere die Ausnahme einer

Stimmung der Beratungsstelle , haben der Reichs¬
Anleihe der Stadt Köln in Holland ohne Zu¬

regierung Beranlassung gegeben, an die Regie:rungen der einzelnen Länder heranzutreten mit

in 3utunft ein derartiges Verfahren unmöglich
dem Ersuchen, dafür Sorge tragen zu wollen, daß

gemacht wird.
Katholische Protestversammlung gegen die

Behandlung der Katholiken in Meriko.

gegen die Regierung Calles.

Unter dem Verdacht
mehrfacher Brandstiftung verhaftet .

wtb. Leobschüß , 8. Mai. Hier wurde ein
ehemaliger russischer Kriegsgefangener, der hierehemaliger russischer Kriegsgefangener, der hier

Verdacht verhaftet, der Urheber der in den leg

zurückgeblieben ist und bei verschiedenen Landwirten als Knecht beschäftigt war, unter dem

ten 6 Wochen außerordentlich häufig aufgerrete:
nen Scheunenbrände zu sein.

Börsenbericht.
ptb. Berlin , 8. Mai. Bei im allgemeinen

ruhigem Geschäft setzte sich auf die feste Haltung
einiger Spezialwerte an der heutigen Börse eine
freundliche Grundstimmung durch. Kunstseide¬
attien, Autowerte, Rheinische Braunkohle , Wald¬
hof, Feldmühle , Polyphon, Braubant , Salz -Det
furth wurden favorisiert und lagen bedeutend
höher. Sonst hielten sich die Veränderungen in
engen Grenzen. Geldmarkt weiter etwas erleich¬
tert, Tagesgeld 7 bis 8,5 Pzt. und darunter. Ten¬

wtb . Berlin, 8. Mai . In einem der größ¬
ten Säle Berlins versammelten sich gestern abend
mehrere Tausend Katholiken zu einem Protest
gegen die Kirchenfeindlichen Maßnahmen der Re¬
gierung von Mexiko. Nach einer Ansprache des
Vorsitzenden der neuen tatholischen Aktion für
Berlin, Delegaturrat Rennoch, nahm P. Mariaug
S. 3. das Wort. Er behandelte in längerer Rede
zunächst die Vorgeschichte der Kirchenfeindlichen
Bewegung in Megilo und schilderte dann die
Maßnahmen, die die gegenwärtige Regierung | denz : freundlich.

Interesse der Sache wäre zu wünschen, daß dieses | sofort an bis zum 31. Juli 1928 auch die Post¬
Beispiel bald allenthalben Nachahmung findet. anstalten einschließlich der Postagenturen undFreie Stellen für Versorgungsanwärter.a) Beamte: 1 Stadtsekretär, Gr. 5, Magistrat in
Wanfried (Hessen-Nassau) ; 1 Schuhmann, Gr. 3,
Schultheißenamt Kornthal (Württbg.) ; 1 Stadt¬
fefretär, Gr. 5, Aufrückungsmöglichkeit vorhan¬
den, Stadtvorstand Meuselwitz (Thür.) ; 1 Unis
versitätswart, Gr. A 11/10, Direktionder chirurg.
Klinik der Universität München, Nußbaumstr . 20;
1 Seizer im Stadtkrankenhaus, Gr. 3/4 (alt),
Stadtrat Hof in Bayern; 1 Schuldiener , Gr. 2
(alt), Bürgermeisteramt Schifferstadt (Pfalz) ; 1

Poststellen Beträge annehmen , sobald die Ge=

nehmigung der Landesregierungen vorliegt. Die
Preußische Landesregierung hat ihre Genehmi
gung bereits erteilt.

Rüstringen, 8. Mai.

wodurch sieben Familien obdachlos wurden . Die
Familien fanden zum Teil bei Nachbarn und zumTeil in der ganz in der Nähe stehenden Reit¬
halle Unterkunft. Obgleich die Feuerwehr von
hier alsbald zur Stelle war und auch ihr Bestes
getan hat, hatte sie anfangs viel kalamitäten
mit den Schläuchen, welche an verschiedenen Stel¬
len platten, wodurch ihr viele Störungen entstan=den. Wäre diessnichtderder Fall gewesen, hätteder
Ausbruch des Feuers vielleicht auf seinen Herd
beschränkt werden können. Da durch diese Stö¬
rungen das Feuer immer weiter um sich griff
und einen bedrohlichen Umfang annahm, wurde

ihrer Motorsprize zur Stelle, griffschnell ein und

zuerst die Feuerwehr von Hohenkirchen herbeige¬
rufen . Diese war wider Erwarten schnell mit

leistete auch tatkräftig gute Hilfe. Weiter wurde
inzwischen auch die Werftfeuerwehr aus Wil¬
helmshaven herbeigerufen . Auch diese erschien
nach dem Anruf innerhalb einer halben Stunde
mit einer ungeheuren Geschwindigkeit auf der
Brandstelle und konnte auch innerhalb fünf Mi¬
nuten Wasser geben. Nachdem nun alle drei
Wehren aus 6-7 Schläuchen Wasser gegeben hat¬
ten, war die Gefahr für ein Weiterumsichgreifen
des Feuers beseitigt . Die Feuerwehr konnte nach
etwa einer guten halben Stunde wieder abrücken.
Außer dem „Sof von Wangerland" handelt es
sich durchweg um ältere Gebäude . Wie das Feuer
auf dem Hausboden bei Dirks entstanden ist, ist
bis seht noch nicht geklärt."

Dem weiteren Bericht des Blattes sei noch

das besonders der hiesigen Werftfeuerwehr und
folgendes Urteil über die Wehren entnommen ,

ihrem Führer zur Ehre gereicht:Bautätigkeit in Preußen 1927. Die endgültigen
Ergebnisse der Statistik der Bautätigkeit im Jahre
1927 sind soeben festgestellt. Hiernach wurden in
Preußen im Jahre 1927 insgesamt 132 602 neue
Gebäude, darunter 80 328 Wohngebäude und
187 951 Wohnungen , darunter 176 988 in Wohn¬
gebäuden, errichtet. Die Bautätigkeit hat damit
gegenüber dem Jahre 1926 eine bedeutende Zu¬
nahme erfahren. Die Zahl der neu errichteten
Wohngebäude war um 31,5 Prozent, die der übri¬
gen Gebäude um 18 Prozent und die Zahl der
Wohnungen um 40,5 Prozent größer als 1926.
Nach Berücksichtigungder Abgänge ergab sich ein Straßenaufseher, Großhadern bei München , Gr. firmandinnen noch nicht zum Schulbesuch anges der Ausführung, das hat nicht nur Bewunderung.Reinzugang von 178 375 Wohnungen , von denen
175 062 in Wohngebäuden lagen. Von den 176 988
neuen Wohnungen in Wohngebäuden wurden
58,7 Prozent von privaten Bauherren, 30,1 Pro¬
zent von gemeinnütigen Baugesellschaften und
11,2 Prozent von öffentlichen Körperschaften und
Behörden errichtet. Die privaten Bauherren er¬
richteten also die Mehrzahl der Wohnungen , jedoch
nahm ihre Beteiligung mit wachsender Gemeinde¬
größe zugunsten der gemeinnüßigen Baugesell¬
schaften ab. In den Großstädten wurde die Mehr¬
zahl (55 Prozent) der Wohnungen von gemein¬
müzigen Baugesellschaften errichtet.

1. Unter-Elfäß. Infanterie -Regiment 132. Der
Bund ehem. 132er feiert am 2. und 3. Juni d. Js.
in Gemeinschaft mit der Traditionskompagniedes
ehem. Regiments in Celle (Provinz Hannover)
seinen 3. Regimentstag, verbunden mit der Weihe
der Fahne der Ortsgruppe Oberhausen . An alle,
die einst die Nr . 132 getragen haben , ergeht der
Ruf, sich hierzu einzufinden und ihre Anschrift
unverzüglich dem Kameraden Kuhl, Hannover,
Königswortherstr . 17, mitzuteilen, von wo ihnen
weitere Mitteilungen zugehen werden.

1. Deutscher Schwerer Artilleristentag. Die
südwestdeutsche Mainmetropole Frankfurt ist vom
2. bis 4. Juni d. Js. der Treffpunkt der alten
Schweren Artilleristen aus
Erstmals nach dem Weltkriegemganzen Reich.Erstmals nach dem Weltkriege sammeln sich die
Fußartilleristen im Rahmen des Waffenringes
der Deutschen Schweren Artillerie um ihre Regi¬
mentsfahnen zu einem Wiedersehen, dessen Mit¬
telpunkt eine Gedächtnisfeier für die Toten des
Weltkrieges sein wird.

11/10 Bewerbungen an Bezirksamt München,
Abteilung für Tiefbau, Lilienberg 1 ; 1 Justiz
unterwachtmeister , Gr. 19, Aufrückungsmöglichkeit
vorh. , Amtsgericht Glauchau, Freistaat Sachsen);
1 außerplanmäßiger Pfleger, unverheiratet, bei
planmäßiger Anstellung Gr. 16 der württ . Besol¬
dungsordnung (1600-2400 Rm.) , Direktion der
Staatsirrenanstalt Winnental (Oberamt Waib¬
lingen) ; 1 Polizeidkener , Besoldungsgruppe 3,
Stadtvorstand Plque i. Thür ; b) Angestellte : 1
Bankgehilfe , Gr. 1 des Reichstarifs für das Bank
gewerbe , Aufrüdungsmöglichkeiten nach Gr. 2,
Berliner Hypothekenbankverein (Stadtschaft),

* Mädchenberufsschule, Oldeoogestraße 12. Die
Einschulung der Ostern d. Js. aus den Volks-,
mittleren und höheren Schulen entlassenen 14¬
und 15jährigen Mädchen ist zum größten Teil er¬
folgt. Immerhin ist eine ganze Anzahl von Kon¬

meldet worden. Die Eltern oder Arbeitgeber
seien darauf hingewiesen, daß die Meldung bei
Vermeidung von Strafe sofort zu erfolgen hat.
In den nächsten Tagen wird eine polizeilicheKontrolle bei den säumigen Schülerinnen einset¬
zen. Wer sich also vor Strafe schützen will, hole
sofort das Versäumte nach.

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute die
Cheleute Hermann Toelstede, Rüderstraße 3.

Silberhochzeit feiern am Dienstag, 8. Mai,
Hausmeister Herr K. Bönder und Frau, Ulmen¬
straße 31.

* Gendarmeriebericht . In der Nacht zum 5.
Berlin W 9, Eichhornstr. 5; 1 Gehilfe bei der ds. Mts. wurden dem Mühlenbesizer Gustav
Stadthauptkasse , Gr. 4 (alt), Magistrat Friede - Mammen in Altgarmsfiel (Gemeinde Tettens)
berg (Brandenburg) ; 1 Angestellter , Gr . 5, Kreis- fechs lederne Treibriemen gestohlen. Die Riemen
ausschuß Calau, Niederlausit; 1 Kanalbetriebs. haben verschiedene Breiten, von 5 bis 17 3enti¬
aufseher, gelernter Maurer , Gr. 9, Oberbürger - | meter und Längen von 6 bis 16 Metern. Sach¬
meister in Duisburg; 1 Hausmeister , Vollziehungs- dienliche Angaben erbittet Gendarmeriekommissar
beamter und Bote, Gr. 3 des Angestellten -Tarifs , Helms in Tettens (Fernspr. Hohenkirchen Nr.
Dienstwohnung , freie Heizung, Kreisausschuß
Peine (Hannover ) ; 1 Verwaltungsassistent , Gr.
A 8, Magistrat Glückstadt (Schlesw.-Holst.); 1
Maschinenschreiber, (120 Silben) Gr . 4 , Stadt¬
vorstand Gößritz (Kr. Altenburg i. Th.). Nähe
res durch die Fürsorgeabteilungdes Stationskom¬
mandos , Adalbertstraße 19.

Wieviel Schlaf braucht ein Schulkind ? In
Schweden hat man eine Untersuchung über die
Bedeutung des Schlafes der Schulkinder für dieBedeutung des Schlafes der Schulkinder für die
Gesundheit angestellt. Dabei hat man gefunden,daß die Kinder , die zu wenig schlafen, um 25
Prozent kränker sind als andere Kinder. Als not¬
wendige Schlafzeit wurde bei dieser Untersuchung

142).
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Umgegend und Provinz.

Bom Großfeuer in Jever.
Die militärisch disziplinierte Wilhelmshavener

Werftfeuerwehr auf der Höhe.

Brandkatastropheeinen dem „Jeverschen Wochen¬

Nachfolgend geben wir über die verheerende

blatt" entnommenen offiziellen Polizeiberichtwieder:
„Heute kurz vor 11 Uhr ertönte wiederum inunserer Stadt das Brandhorn. Obgleich zu An¬

versche Feuerwehr mit diesem Falle geholt hat.
Es ist sicher fein Lorbeerreis, was sich die Je=

Wie eine tadellos arbeitende freiwillige Feuer:
wehr aussieht , das haben die Hohenkirchener ge:
zeigt, die mit unglaublicher Schnelligkeit trog
der weiten Entfernung auf der Brandſtelle er¬
schienen. So wie dort der Marm funktioniert
hat, so hat er hier auch zu funktionieren und es
ist traurig, wenn sich Jever das von Hohenkirchen
vormachen lassen muß. Die exakten Kommandos
dieser Wehr und das tadellose Funktionieren in

sondern hier auch Freude ausgelöst. Daß die
Sohenkirchener noch von der Wilhelmshave¬
das schmälert das Verdienst der Hohenkirchener
ner Wertfeuerwehr überboten wurde,

feineswegs , denn dort handelt es sich um eine
glänzend ausgebildete Berufswehr, die wirklich
auf der Höhe , militärisch diszipli=niert ist und in ihrem Brandmajor
einen wirklichen Führer hat. Auch ihr
gebühr Dant bei dem Rettungswerk. Da haben
die Jeveraner einmal sehen können, wie im Ernst¬
fall gehandelt werden muß.

.

Kirchborgum. Leichenfund. Auf dem
Außendeich wurde in unmittelbarer Nähe der
Ems die unbekleidete Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geschlechts in einer Bonbon¬
trommel mit Tosem Deckel gefunden. Die Trom=
mel trägt als Aufschrift den Namen der Firma
Christian Wüstenfeld , Hannov .-Münden. Bei der
Leiche lag ein Spaten. Vermutlich sollte die
Leiche eingegraben werden , wobei man dann den
Täter bezw. die Täterin gestört haben dürfte.

Lehe b. Aschendorf. Großfeuer. Durch
ein Schadenfeuer wurden in Lehe zwei Wohn¬
häuser mit Zubehör vollständig zerstört. Ganz
plötzlich stand das Haus des Wegewärters Reh¬
nen in Flammen. Der herrschende scharfe Ost¬

stehende Haus des Landwirts Jansen-Schludde,
wind warf die Funken auf das 50 Meter weiter
welches ebenfalls vernichtet wurde. Außer dent

Kriegsgräberfürsorge . Mit Beginn des Früh- zugrunde gelegt : Für Kinder von vier Jahren fang wohl im allgemeinen ein Schornsteinbrand über und vernichtete es vollständig . Der Hof deslings tritt die praktische Arbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge an dem Ausbau
der zahlreichen deutschen Kriegerfriedhöfe im
Ausland wieder in den Vordergrund. Der Win¬
ter brachte eine Fülle von Ausgestaltungsvor=
schlägen der für den Volksbund tätigen Garten¬
architekten als Frucht der von diesen im vergan¬
genen Sommer unternommenen Besichtigungs¬
reisen. Die Entwürfe wurden in dem gemeinsam
vom Auswärtigen Amt und von dem Volksbund
gebildeten Kunstbeirat durchberaten . Eine große
Anzahl Friedhöfe wird, in engster Zusammen¬
arbeit mit den deutschen Behörden in Frankreich,
in den östlichen Ländern und auch auf dem Bal=

12 Stunden täglich, für Kinder von sieben Jahren11 Stunden, für 9jährige 9 bis 10 Stunden und
für Jugendliche im Alter von 14 bis 21 Jahren
8 bis 9 Stunden täglich.

vermutet wurde, bestätigte dies sich doch nicht.Es war in einem kleinen Hause im Tatergang,
welches von einer Familie Dirks bewohnt wurde,Feuer auf dem Hausboden entstanden . Die Fa¬Zwischen Heimat und Fremde tun die Aus¬

wanderermissionen ihren regelmäßigen Dienst. rechtzeitig retten und auch ihr Hab und Gut so
milie D. mit einer großen Kinderzahl konnte sich

Aus Deutschland gingen im lezten Jahre über
60000 Menschen in die Fremde. Unter bielen ziemlich in Sicherheit bringen. Durch das in
wurde der Abschiedsgruß der Auswanderermissi¬ Strohboden gelegte Dach griff das Feuer schnell
onen in Hamburg , Rautenbergstraße11, und Bre¬ um sich, so daß dies Saus bald heruntergebrannt
men, Georgstraße 22, verteilt, der für alle über¬ war. Bei den Rettungsarbeiten leistete der auf

der Nachbarschaft wohnende Schmiedemeister J.seeischen Hafenstädte Vertrauensmänner oder
Fürsorgestellen angibt. In den Hafenstädten selbst sturz der Giebelmauer getroffen, so daß er sich

Albers die erste Hilfe, wurde aber durch den Ein¬
werden die Auswanderer vom Zug abgeholt - in

kan hergerichtet. Immer größerwirdso die Zahl bracht. In Hamburg mußten außerdem in 3640

gleich in ärztliche Behandlung begeben mußte.Samburg 602, in Bremen 928 und unterge¬
derjenigen Ehrenstätten in der Fremde, die Dem Vernehmen nach scheint die Verlegung wohl
Beugnis davon ablegen , daß Deutschland seine Fällen, in Bremen in 3181 Fällen fleinere oder nicht schwerer Art zu sein. Nachdem dies Haus
fern der Heimat im Kampfe für ihr Vaterland größere Dienste für die Auswanderer während zusammenstürzte, hatte auch das Nachbarhaus,
gebliebenen Göhne nicht vergessen hat und das ihres Aufenthaltes in der Hafenstadt geleistet wohnt wurde, auchso viel Feuer gefangen, daß es

in herspanner wähnt welches von dem Schlosser Johann Oſterkamp be¬
für sorgt, daß die letzten Ruhestätten jener werden. Gute Unterkunftsmöglichkeiten stehen zur alsbald zusammenfiel . Auch diese Familie konnteBesten unseres Volfes ein würdiges Ansehen er- Verfügung. In Hamburg wurde im letzten Jahr sich inzwischen in Sicherheit bringen und ihrehalten. Einen Auffaz mit Bildern bringt das ein eigenes Heim mit 36 Betten eingerichtet , das
Maiheft der „Kriegsgräberfürsorge", der Bun- ein billiges und aufs beste eingerichtetes Quar¬ Sachen zum größten Teil retten. Nachdem diese
deszeitschrift des Volksbundes Deutsche Kriegs- tier bietet und nur drei Minuten vom Haupt¬ beiden Häuser bereits heruntergebrannt waren,
gräberfürsorge , über die Instandsehungsarbeiten bahnhof entfernt liegt (Rautenbergstraße11, zwi- fing auch schon das dritte Haus, welches von drei
auf dem deutschen Kriegerfriedhof Semendria schen Holzdamm und St. Georgkirche). Vor Ab¬ Familien bewohnt wurde, an zu brennen. Diese(Jugoslavien), den die Ortsgruppe Frankfurt a. gang aller größeren Schiffe finden Gottesdienste Familien hatten sich schon rechtzeitig in Sicher¬M. des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür- statt, die in Hamburg von ungefähr 4000, in Bre: heit gebracht. Durch den starken Funkenregen
forge in Patentschaft übernommen hat. Das men von 1480 Menschen besucht wurden. wurde nun auch noch das an der Kaakstraße
große Werk ist mit frischem Mut bereits in An- Auswanderermissionen halten Verbindung mit

den Ausgewandertenund bemühen sich, auch bei
Nachforschungen nach verschollenen Auswanderern
behilflich zu sein.

griff genommen.
Freie Fahrt zur Ehestandsberatung. Die Lane

Desversicherungsanstalt Hannover gewährt den
jenigen Ehestandskandidaten , die vom Lande aus
die zuständigen Cheberatungsstellen aufsuchen
wollen, freie Reise in der 4. Wagenklasse und er¬
stattet, vorläufig auf die Dauer eines Jahres,
den Cheberatungsstellen der Provinz die durch
diese ärztliche Beratung entstandenen Kosten. Im

Die

Deutsche Flugspende . Der Deutsche Luftfahrt
Verband E. V. veranstaltet zu Ehren der Ozean¬
flieger Köhl und von Hünefeld eine „Deutsche
Flugspende", deren Ertrag zur Förderung des
deutschen Sportflugwesens Verwendung finden
soll. Zur Förderung der Sammlung werden von

stehende große Gebäude, die Wirtschaft „Hof von
Wangerland", vom Feuer erfaßt. Im Nu standauch hier das in Strohdocken gelegte Dach in
Flammen und nun ging es mit alle Mann daran,
zu retten, was noch zu retten war. Obgleich auch
hier der größte Teil des Inventars gerettet
wurde, fiel doch ein erheblicher Teil der besten
Sachen dem Feuer zum Opfer. Dies Gebäude
wurde auch von zwei Familien bewohnt. Es sindalso in kurzer Zeit vier Wohnhäuser abgebrannt,

ganzen Inventar verbrannten auch 6 Stück Rind¬
vieh und 2 Pferde. Das Feuer sprang dann aufdas dem Ortsvorsteher Hegemann gehörende Haus

Pächters Mödige wurde ebenfalls von den Flam¬men ergriffen, konnte aber durch die vereinten
Bemühungen der Feuerwehr gerettet werden.Der Schaden ist sehr groß und nur zum Teildurch Versicherung gedeckt.

Meteorologische Beobachtungen
bes Observatoriums Wilhelmshaven.
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Sonnenunterg . 20.10 am 9. 5.

7. 5. 2 Mitgs . 773 3 11.7 75
7. 5.8 5b 754.2
8. 5. 8 Mrgs. 753.0

Sonnenaufg . 4.36

Wind W. 5, bewölft, See 4, Temperatur 6; Min¬

Mondaufg. 0.16 Mondunterg. 7.05 am 9. 5.
w. Wetternachrichten aus See. Außenjade:

senersand : Wind NNW. 5, bewölkt, See 4, Tem¬peratur 7; Wangerooge: Wind NNW. 3, See 2,
wasser gewöhnlich, Temperatur 8; Arngast: Wink
Temperatur 7,5; Voslapp: Wind NNW. 5, Hoch¬

NW. 4, bewölkt, Hochwasser 4,42 Meter, Tempe¬ratur 7.

weise frische west-nordwestliche Winde, vorwiegend
bedeckt, kühl, strichweise Regenfälle.

w. Wettervorhersage. Morgen mäßige, zeit¬

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , 9. Mai : 3.35 und 15.45 Uhr.

Hierzu eine Beilage.
Berantwortlich für die Schriftleitung: Sans Bienandt, für

Druck und Berlag von Ih. Siß , G. m. b. H.
Sportnachrichten : Karl Flörde; für Anzeigen Carl Hausesfämtlich in Wilhelmshaven.



Virzeigen
in einem unserer Fenstergeschmack
volleNeuheiten aus unserer
Herrenschneiderei
Das nahende Pfingstfestsollteauch
Sie veranlassen, rechtzeitig Jhre
Sommergarderobe

ModernerGastocher
zu taufen gesucht. Off.
m. Preisangabe unter
B.2278 an d. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes

Alteres Ehepaar mit
größerer Tochter sucht
4räumige oder auch
größere
Wohnung

mit Zubehör. Event .t. Wohnung in Manns
heim in Tausch gegeben
werden. Geft. Ange¬
bote erbeten u. D. 2333
an die Geschäftsst .d.Bl.

Wilhelmshavener

Flutkalender
zu haben

in der

Tageblatt¬
Druckerei,
Kronprinzenstr . 22

u. Marktstr . 27.in Auftrag zu geben .Folgend unsere
günstigen Preise für hochwertige Ginrahmung

Massarbeit.
Massanzug
aus prima Kammgarn- und Cheviotstoffen
In modernen Farben .
Massanzug

137.00
147.00erstklassige blaue Sergeware mit besten

Zutaten ...
Massanzug
vornehme Muster , besonders schwere 143.00
Qualitäten

Herren-Mantel
nach Mass gearbeitet, beste Covercoat- oder
Gabardinestoffe ... 98.00

KARSTADT
DAS AUS DER GUTEN QUALITATEN

Deutschnationale Volkspartei
Wilhelmshaven -Rüstringen .

Oeffentl. Versammlung
Freitag, den 11. Mai, abends 8.30 Uhr,

Parkhaus (großer Saal).
Es spricht Reichstagskandidat

Oberstleutnant a. D. V. Feldmann.
Eintritt frei. Freie Aussprache.

Einige Schlafzimmer
Einige Speisezimmer
Ein Herrenzimmer

zu ganz besonders günstigen Bedingungenweit unter Preis zu verkaufen.

von Bildern und An¬
fertigung von Spiegeln
äußerst preiswert .
Giesecke, Marktstr. 37.

Flügel
fleiner Stupflügel, sehr
gut erhalten , wie neu,
im Auftr. zu verkaufen.
Spedit . Karl Griffel,

Roonstraße 67/69.

Nachruf !
Am Sonnabend,

dem 5. Mai , starb
unser lieb. Kollege
Herr Schneiderm.
Wernecke
Sein Andenken

werden wir stets in
Ehren halten .

Die Beerdigung
findet am Mittwoch,
dem 9. Mai , nachm.
3 Uhr, auf d. Neu¬
enderFriedhof statt
Schneiderinnung

Rüstringen .

LUX

Die

Für alles Feine
das Sie selbst
behutsam waschen!

CripedeChine
CrêpeGeorgette
Chiffon
Trikotfeide
Robfeide
Kunftfeide
Batift
Mull
Leinen
Wolle

A

zarten, farbenfreudigen Gewebe
des täglichen Bedarfes leiden durch Scharfe
Waschmittel und hartes Reiben. Sie alle
laffen fich nur mit Lux Seifenflocken
Schonend reinigen und wie neu erhalten.

Kunftseide erheifcht beim Walchen be¬
fondere Sorgfalt. Meiden Sie vor allem
fcharfe Waschmittel, denn fie rauben dem
zarten Gewebe Farbe, Glanz u. Feftigkeit zu 50u.90Pf.erhältlich.

Führende Kunstseide-Erzeuger , wie Bemberg und die Vereinigten Glanzstoff¬
Fabriken in Elberfeld empfehlen zum Waldien von Kunftfeide nur Lux Seifenflocken

Der milde, lauwarme Schatim derLux
Seifenflocken wirkt auf Kunftfeide wie
ein Wunderbad. Man braucht lie hierinnur
fachte aufund nieder¬
zudrücken , undhiewird
wiederwieneu.
Nár in den bekannten
blauen Orig.-Paketen

EinHerren- undeinDamen¬
friseur-Laden am Strand

beim Zugang zum Herren- und Familienbad
im Haus Lache" mit vollständigen Einrich¬
tungen, aber ohne Handwerksgerät und Ma¬
schinen, auf Anfang Juni zu vermieten..

Bewerbung nur tüchtiger und strebsamer
Fachleute erbeten bis 10 Mai.

Wilhelmshaven, den 5. Mai 1928.
Der Magiftrat. 3opff.

GroßerLaden
mit Nebenraum, am Bahnhof, Ecke
Hindenburg- und Königstraße, be
stens geeignet für ein Spezial -Ge¬
schäft, Büroräume usw. auf sofort
oder später zu vermieten. Die
Räumlichkeiten können eventl. ge=
teilt werden.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Wilhelmshavener Tageblatt",
Kronprinzenstraße 22.

Erstklass. Restaurant
in Bremen (Zentrum) mit 3 abgeschl. Etagen
und gr. Umsag frankheitsh. zu verkaufen. Erf.
Kap Mt. 20-25000 . Angebote unter C. 6133
an Wilh. Scheller , Ann.-Erped., Bremen.

Möbelhaus Helmerichs, DerWertGökerstrasse 83.

ACHTUNG !
Das kleinste Wunder für 122 Mk. Euer Einkauf ist
wichtig, kauft im NOROD. FUNKHAUS und Ihr macht's

richtig !
Staunend steht die Fachwelt vor folgenden Resultaten:
Mit dem Owin 3 - Röhren - Fernempfänger wurden mitBehelfsantenne unter schlechtesten Empfangsverhältnissen
18 europäische Stationen im Lautsprecher aufgenommen .
Darum soll in jedem Heim nur eine solche Empfangsanlage sein.
Owin 3-Röhren - Fernempfängeranlage kompl. einschl. Röhren ,

derAnzeige
wächst mit der Dauer
ihrer Veröffentlichung!

Spulen, la Akkumulator undAnodenbatterie und prima Großflächen- Städt. Badeanstalt, Oldeoogeftr.12lautsprecher (Marke Grawor)
122.00 Mark.

Ferner liefere ich zu jedem Empfänger gratis eine kostenlos
fachmännisch gespannte Hochantenne.Unverbindlichst erhält jeder eine Markenanlage sowie

Mende , Telefunken, Lorenz, Selbt, Sachsenwerk,
Owin , Lange und Kramolinanlagen 8 Tage zur Probe.

Auf Wunsch 6 Monate Teilzahlung ohne Aufschlag.
Hochachtungsvoll

Hans Mund
Nordd. Funkhaus

Größtes Radio Spezialgeschäft am Platze
Wilhelmshaven , Gökerstraße 15 (Pavillon).

Wannenbad 40 Pf., Brausebad für Erwachsene
25 Pf., für Kinder 15 Pf., Dampfschwizbäder,
massagen und sämtliche medizin. Bäder.

erlobungskarten

LUX
Der milde Schaum der Lux
Seifenflocken erhält auch
Ihre Hände weich und weiß

SEIFENFLOCKEN
SUNLICHT MANNHEIM

Unser Wahlbüro
befindet sich

Wilhelmshaven , Roonstraße 35
Tel. 1131 und 1450.

Für Zahlungen haben wir bei der
Volksbank Wilhelmshaven ein Konto

eingerichtet .

Reichspartei des deutschenMittelstandes

(Wirtschaftspartei)
Ortsgruppe W'haven-Rüstringen .

Wir verweisen nochmals auf unsere
heutige öffentlicheVersammlung

im Gesellschaftshause.

tadt-Café
Die Kanonen!

Carl Hitscher
Georg Heitmann

Stimmung! Tanz!Humor!BAR!

HausbesitzervereinW'haven.

Neues Schauspielhaus
Dir. Robert Hellwig.

Anfang 8.15 Ende 10.15

Heute und folgende Tage
Der keufcheLebemann
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach .

Am 10. und 11. Mai , nachm. 4 Uhr :

Hans Sachs - Spiele .
Karten auf allen Plätzen 50 Pfg.

Wilhelmshav.Konservatoriumder Musik
Direktor Otto Niehuẞ

Hindenburgstr . 15 Fernsprecher 98

Schüler-Konzert
Uhram Mittwoch, dem 9. Mai , abends 81/2

im großen Saale des Parkhauses .
Aus dem Programm : Gesang- und Violinsolis,
Klavierkonzerte mit Orchester von Mozart
Beethoven und Mendelssohn ; Frauenchöre

und Orchesterwerke .
Eintrittskarten zu 50 Pf. im Vorverkauf
Musikhaus Paulus, Marktstraße 20, Konser

vatorium und an der Abendkasse .

Rüftringer Blinden-Werkstatt
Grenzstraße 80. Fernruf 2030.

Verkaufvon Bürstenwaren
Reparatur von Stühlen,

Aörben und sonstigen Korbwaren.
Berkaufstand a.b.Wochenmärkten

AmDienstag, 8.Mai 1928, abends 8.30Uhr, FÄRBEREI CASSENS
spricht im Gesellschaftshause

der Vorsitzende der Bremer Grund¬
besitzervereine Schucht über

Tel. 205 reinigt
Frühjahrs -Kleidung

unübertroffen - gut - preiswer
Gökerstr. 51 Marktstr. 16 WilhelmshavenerStr. 66

Mittelstandsfragen Habe Fernsprechanschluß
Wir empfehlenunseren Mitgliedern den Bes

such dieser Versammlung. Der Vorstand .

Mitteleuropäisches

Hotel-Adreßbuch
$3000⠀
mit farbigen Städteplänen

verbunden mit Restaurations- u. Café-Führer

erlobungsbriefe Oscar Born, Buchdrucherel,Barmen

in geschmackvollerAusführung
fertigt zu mäßigen Preisen
in kürzester Frist an

Tageblatt- Druckerei
Kronprinzenstr . 22 Marktstr . 27

Verlag

Ausgabe 1928 in Bearbeitung
Auskunft jederzeitausführlich und unverbindlich

durch den Verlag

Das beste Standardwerk Im Hotelwesen

No.1891
erhalten.

Dr.med. Mrodzinsky,
Augenarzt.

Statt Karten.
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1. Beilage zu Nr. 108. Wilhelmshavener Tageblatt
Der Schöpfer des Roten Kreuzes

Zu Henry Dunants 100. Geburtstage.
1828 8. Mai 1928.

Wo das Zeichen des Roten Kreuzes auf wei¬
Bem Felde erscheint, da weiß jeder ohne Unter¬
schied, daß ihm Schutz und Hilfe bereitet ist.
Die Jdee des Roten Kreuzes als „,unbedingte
Hilfsbereitschaft für alle Leidenden" hat sich
heute alle Länder und Völker erobert . In der
furzen Spanne von 60 Jahren ist das Rote
Kreuz auf weißem Grunde das Ginnbild einer
Mission der Nächstenliebe geworden, das keine
Grenzen kennt, wo alle Gegensätze schweigen. So
mächtig hat sich seine humanitäre, soziale und
praktische Wirkung bewährt.

führenden festgelegt worden . Doch alle diese
früheren Verträge hatten noch nicht die Gestalt
eines über den Einzelfall hinaus bindenden in¬| ternationalen Vertrages. Es ist das Verdienst
Henry Dunants, daß der Gedanke der überpar¬
teilichen Hilfe, der Neutralisierung der Verwun¬
deten und der Hilfeleistenden nunmehr eine völ¬
ferrechtliche Form gewann . Seine Tatkraft hat
es durchgesezt, daß diese Idee immer wieder die
Regierungen beschäftigte, 1863 zur ersten inter¬
nationalen Konferenz in Genf führte und am
8. August 1864 im Abschluß der Genfer Konven¬
tion die völkerrechtliche Bindung erhielt, deren
Ausdruck die Errichtung des Roten Kreuzes
wurde .

Der Schöpfer dieser erhabenen Idee war der
Schweizer Henry Dunant, seit dessen Geburts:
tage am 8. Mai d . Js. 100 Jahre vergangen
sind. Er hat auf dem blutigen Schlachtfelde Deutschland war eins der ersten Länder, die
von Solferino im Juni 1859 die Tausende um den Gedanken der Vorbereitung freiwilligen
Hilfe schreiender und mit dem Tode ringender Hilfsdienstes für die im Kriege Verwundeten
Verwundeter gesehen und hat es nicht verstan- praktisch durchführten . Bereits 1863 wurde der
den, daß nicht Tausende von Brüdern und Schwe- erste Verein im Geiste dieses Zieles in Württem¬
stern diesen Armen zu Hilfe geeilt, ihnen ihre berg gegründet . 1864 folgte Preußen. Italien,
Wunden verbunden und sie gepflegt haben . Er Frankreich usw. kamen später . Heute stehen unter
hat, erschüttert von Entsezen , in Castiglione , wo- dem Symbol des Roten Kreuzes 58 nationale
hin die Massen der Verwundeten zuerst gebracht Gesellschaften vom Roten Kreuz mit etwa 19
wurden , namentlich die Frauen und Mädchen Millionen Mitgliedern, deren Aufgabe es ist,
an die Verwundeten geführt , hat mehr und mehr in Kriegszeiten den Sanitätsdienst auszuüben
eine freiwillige Hilfe, die nicht nach Nationali- und im Frieden für Bereitschaft zu dieser Hilfe¬
tät, Stand und Bekenntnis fragte, aufgerufen leistung Sorge zu tragen und für Verhütung, Be¬
und hat so in der dunkelsten Stunde mensch- kämpfung und Linderung gesundheitlicher, wirt¬
licher Qual einen Lichtstrahl der Hoffnung für schaftlicher und sittlicher Schäden sich einzusetzen.
die Zukunft gewedt. Die Nächstenliebe löste sich Jetzt nach jahrzehntelanger Ausgestaltung man¬
von der engeren Umgebung los und umfaßte den nigfacher Friedensarbeit bestehen beim Deutschen
Menschen als den Nächsten . In seinem Buche Roten Kreuz 7138 örtliche Organisationen, Män¬
Eine Erinnerung an Solferino" beschreibt nervereine , Frauenvereine, Schwesternschaften,

Dunant ausführlich die furchtbaren Bilder der Sanitätskolonnen usw. mit über 1 Millionen
Tage von Castiglione . Nachdem er mit seinen Mitgliedern. Von den deutschen Rotkreuzver¬
ausführlichen Schilderungen uns im Grunde der einen wurden 360 Anstalten der Krankenpflege,
Geele aufgerührt hat, richtet er mit granitener der Erholungsfürsorge, der Mütter- und Säug¬
Wucht die Frage an die von Fortschritt und lingsfürsorge, der Kinder- und Altersfürsorge
Zivilisation so viel sprechenden Zeitgenossen, ob usw. mit über 20 000 Betten geschaffen . In die
es nicht dringend notwendig sei, alles zu tun, Tausende gehen die Krippen, Kindergärten,
um den Schrecken der Kriege zuvorzukommen. Horte, Beratungsstellen, Krankenpflegestationen
Dunant hat dann seine Gedanken der Grün- usw. Ueber 12 000 ständige Rettungswachenund
dung freiwilliger Krankenpflegevereine , die be- Unfallmeldestellen leisten erste Hilfe . Ein Ju¬
reits im Frieden eine ihren Aufgaben entspre- gendrotkreuz sammelt die Jugend um sich zur Er¬
chende Tätigkeit auszuüben hätten, mit unbeirr- ziehung für die Aufgaben und Pflichten der Näch¬
barer Energie weiterverfolgt und zu dem großen stenliebe.
Ziele geführt , das 1864 in der berühmten Gen¬
fer Konvention mit der Errichtung des Roten
Kreuzes Ausdruck und Anerkennung gefunden hat.

Der Gedanke, sich auf den Schlachtfeldern und
nach den Schlachten gegenseitig bei der Bergung
und der Pflege der Verwundeten zu helfen, ist
nicht neu. Er ist seit dem 16. Jahrhundert in
mehreren hundert Verträgen zwischen den Krieg

Die rote Burg.
Der Roman eines Frühlings in Andalusien .

Von Anny Wothe.
26. Fortsegung. Nachdruck verboten

Und er lachte dazu vor sich hin, aber das
Lachen klang spröde, als wäre etwas in seinem
Innern zerbrochen.

Müde stand er endlich auf, und mit schweren
ar Schritten ging er im ersten Morgentau durch die

Darroschlucht, dem Albaycin zu, um noch ein paar
is Stunden in seinem alten Felsennest zu schlafen.rt Flammend strahlte über den Höhlenwohnun¬

gen mit den wilden Schuhwehren von Kakteenfund Agaven die leuchtende Sonne.
re

er
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Am selben Vormittag standen an der Stelle,
wo Don José und Pano ihre merkwürdige nächt¬
liche Unterredunggeführt , Donna Jsabella, Gerta
von Abercron mit ihrem Bruder und Rolfvon Reedern .

Die vier jungen Leute hatten, wie es fasttäglich geschah, einen Morgenspaziergang unter¬
nommen, und nun beratschlagte die kleine Gesell¬
schaft, ob sie den Aufstieg auf den Velaturmwagen sollte.

,,Es ist lange nicht so schön, als wenn wir
beim Mondschein hinansteigen", rief Isabella leb¬
haft. „Ich möchte den Vorschlag machen, wirgehen heute um die Mitternachtsstunde hierher,n wecken die Kustodin und lassen uns dann von ihrmit dem fladernden Kerzenlicht die steile Treppe
hinaufgeleiten . Sie glauben gar nicht, Graf",
fuhr sie zu Clemens fort,,,wie wundervoll grau¬lich das ist, wenn man seine eigenen schwarzenSchatten so gespenstisch an der Wand hinhuschen
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it

sieht.
Wir stehen dann oben auf der Zinne und

unter uns schläft im Vollmondschein Granada,
wie eine Fata Morgana, und die Lichter der
Stadt glühen wie Sterne."

Clemens lauschte den Worten der jungen, glut
äugigen Spanieringanz hingegeben . Wie berau¬
schend schön Isabella war in dem matten, weißen
Kleide mit den glutroten Nelken an der Brust.

„Sie brauchen nur zu befehlen, Isabella", ent¬
gegnete er leise, und ich folge Ihnen bis ansEnde der Welt."

,,Vorläufig nur zu meinem herrlichen Garten
De los adarves, den ich Ihnen zeigen muß", lachte
fie hell auf. „Den Velaturm sparen wir uns für

Henry Dunant war in Genf geboren . Beide
Eltern waren tief religiös und erfüllt von so¬
zialer Gesinnung. Sie widmeten sich als Wai¬
senpfleger fürsorgendem Wirken . Der Sohn trat
anfangs in ein Bankhaus ein, aber bewegt von
religiösem Empfinden und universellen Regun¬
gen, neigten seine Gedanken der Arbeit auf dem
Gebiete der Humanität zu. Ihn fesselte das

die Mondscheinpromenade auf. Geht Ihr mit?"
fragte sie Gerta von Abercron , die mit spikbübi¬
schem Lächeln in die alte Mauer ein Y und ein C
rigte.

,,Nein", antwortete Gerta, ohne sich umzu¬
wenden,,,ich klettere gleich mit dem Baron auf
den Turm. Ob sich heute abend der Mond zeigt,
iſt och sehr fraglich, und was man genossen ,
darum kann man nicht betrogen werden. Geht
nur immer voran zum Garten De los adarves,
wir kommen bald nach."

Graf Clemens warf seiner Schwester einen
dankbaren Blick zu, den diese aber gar nicht be¬
achtete, dann folgte er Isabella, die schon einige
Schritte voraus war.

Reedern drohte der kleinen, blonden , aller¬
liebsten Komtesse.

,,War das Absicht ?" fragte er mit einem
nedenden Blick auf das davonschreitende Paar.

,,Wohl überlegt", lachte Gerta zurück. „Aber
um des Himmels Willen, Baron, machen Sie

sich denn die beiden verständigen , wenn ihnen
nicht plöglich ein so toternstes Gesicht. Wie sollen

immer einer auf den Sohlen ist? Nicht wahr,
das habe ich fein gemacht? Ich wäre ja auch
viel lieber beim Mondschein auf den Belaturm

Sie nur den Klopfer, wir müssen hinauf."gestiegen, aber jetzt hilft uns kein Gott, rühren

„Das scheint Ihnen ja höllisch schwer zu wer¬
den, Gnädigste. Sie haben wohl Furcht , sich mit
mir da oben zu Tode zu langweilen?"

Gerta sah zu ihrem Begleiter etwas unsicher
von der Seite auf.

mente machen, Baron? Nee, alter Freund, da
,,Nun soll ich Ihnen wohl noch gar Kompli¬

warten Sie vergebens . Na, da ist ja endlich die
holde Schöne."

Ein altes Weib mit glühenden , schwarzen
Augen und großen, goldenen Ringen in den
Ohren rasselte mit dem Schlüsselbund. Wortkarg
vernahm sie der Fremden Begehr. Wortkarg stieg
sie mit ihnen die steile Stiege hinan.

Gertas Mündchen stand indes nicht einen
Augenblick still, als sie jetzt aber die Zinne des
Turmes erreicht, da stockte doch das Wort auf
ihrer Lippe. Stumm stand sie an Reederns Seite
und blickte hinab auf das blütenumhegte , sonnen¬
überglänzte Granada zu ihren Füßen. Der Al¬
Hambrapark mit der Torres Bermeyas und über
dem Darro der Albacyn schmiegten sich in gold¬
braune, in der Sonne purpurn erglühende Berg¬

|

8.Mai 1928.

armt und vereinsamt in einem Spital zu Hei¬
den am Bodensee die dringendste Notdurft seines
Lebens entbehrte. Die ganze Welt stand mit
einem Male auf und überschüttete beschämt den
Greis mit Ehren, Geschenken und Geld. Im
Jahre 1901 erhielt er mit Frédéric Passy zusam=
men den ersten Nobelfriedenspreis. Er aber
stand bereits abseits irdischer Freuden und Ges
nüsse und verteilte das Geld unter Schweizer
und norwegische Hilfsorganisationen.

Eingeborenenproblem , er behandelte es in einer
Broschüre. Das Wirken der Amerikanerin
Florence Nightingale im Krimkriege wurde mit¬
entscheidend für sein Handeln . Wie so oft im
Leben schöpferischer Menschen wirken Schicksak
und Zufall zusammen und erfüllen die Stunde
ihres Handelns und ihrer Sendung. Ein Mann
wie Mac Mahon mochte erstaunt sein, den un¬
kriegerischen Dunant plötzlich auf dem Schlacht¬
felde von Solferino anzutreffen . Für Dunant
selber war es die gebieterische Bestimmung , am
Orte der Tat zur rechten Stunde zu sein. Mit
der gleichen Bestimmung zog er sich von der
Welt zurück, als sein Wert vollendet war. Keiner
wußte von ihm, als sein Name nach allen ein- Ruhm . Sein Werk, das Rote Kreuz, war ins
stigenstigen Ruhmesbezeugungen 1895 durch ein
Schweizer Blatt wieder in die Oeffentlichkeit ge¬
tragen wurde, und zwar, weil der Schöpfer der
größten menschlichen Idee des Jahrhunderts ver¬
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Die Welt schwieg bald wieder . Am 30. Ok
tober 1910 ist Henry Dunant in dem Spitale von
Heiden einsam entschlafen. Nachrufe in allen
Teilen der Welt kündeten noch einmal seinen

zwischen Geschichte geworden. Was in der Ges
schichte so selten wiederkehrt, war es geworden :
eine Tat, die Fortschritt der Menschheit bedeutet.

Kreuzer ,,Emdens" Werftliegezeit
Fast zwei Monate sind es jetzt her, daß die | Querrahen und das sonst vielfältig sich ver¬

,Emden" von ihrer Weltreise zurückkehrte und zweigende Tauwerk. Die Scheinwerfer fehlen,
von Willkommenrufen umbraust in die Wil- sie sind zur Ueberholung in die Werkstätten ge=

helmshavener Schleuse einfuhr. Vier Tage der wandert.
Ruhe waren der Besatzung im Heimathafen be=

schieden , dann begab sich das Schulschiff über
Kiel nach Flensburg, um dort seine Kadetten ,
die jetzt als Fähnriche schon stolz das Dolchge¬
hänge tragen, an die Marineschule „auszulie¬
fern", wo man den künftigen Admirälen mit
kniffligen Examensfragen zusetzte. Die schlanke
„Emden" fuhr nach Wilhelmshaven zurück und
suchte hier die Marinewerft auf, auf der sie nun
einer Grundinstandsetzung unterzogen wird. Die
Werftliegezeit des Kreuzers ist auf etwa ein
Vierteljahr veranschlagt, soll planmäßig also in
den letzten Tagen des Juni ihr Ende erreichen.
Was gibt es in dieser Zeit aber auch alles zu
tun, um das Schiff wieder auf seine volle
Leistungsfähigkeit zu bringen! Es liegt ja auf
der Hand, daß die Materialbeanspruchung bei
einem Schiff, das in beinahe anderthalbjähriger
Weltreise mehr Marschtage als Hafentage auf¬
weisen konnte und in ihrem Verlauf ganz er¬
heblichen Temperaturschwankungen unterworfen
war, ungleich größer sein muß als bei einem
Schiffe der Heimatflotte.

Ein ganz anderes Bild, als gemeiniglich ein
in Dienst befindliches Schiff der Reichsmarine
dem Beschauer zu bieten pflegt , erwartet den
Werftbesucher, der sich der „Emden" nähert. Mit¬
tels Stüßbalken im Gleichgewicht gehalten, steht
der gewaltige Stahlbau , umso monumentaler
wirkend, da er dem Wasser entrissen ist, im
Trockendock. Der zweite Schornstein des Schiffes
fehlt, man hat ihn abmontiert. Kahl ragen die
beiden Masten, der schwere Gefechtsmast und sein
weniger gewichtiges Pedant, in die Höhe, ohne

Ein Schiff ohne Waffen ist die „Emden" in
diesen Wochen. Alle Geschütze wurden von ihren
Drehsockeln losgeschraubt. Der große Schwimm¬
kran hob die schutzschildbewehrtenUngetüme sachte
von Deck und geleitete auch sie zur sorgfäl¬
tigen Ueberprüfung in die Werkstätten . Die
jezige Armierung des Kreuzers war bei seiner
Erbauung als nur „vorläufig" bezeichnet wor¬
den, sie sollte später einer anderen Art von Be¬
waffnung Platz machen. Sie bestand bislang
aus acht 15 cm-Geschüßen in Einzelaufstellung,
zwei 8,8 cm-Geschützen und zwei Torpedo -Dop¬
pelrohren. Die Aufstellung der 15 cm-Geschütze
war derart, das bei Bugfeuer im Höchstfalle vier
Rohre, bei Heckfeuer gleichfalls vier Rohre und
bei der Breitſeite, der größten Verwendungs¬
möglichkeit der Artillerie, sechs Rohre zur An¬
wendung kommen konnten. Dem Plan der Um¬
armierung der „Emden" lag die Absicht zugrunde,
die acht 15 cm-Rohre in vier Doppeltürmen (in
der deutschen Marine in dieser Kaliberstärke noch
nicht erprobt) mittschiffs aufzustellen , die beiden
Flugzeugabwehr-Geschüze um eines zu vermehren
und die Zahl der Torpedorohre zu verdoppeln .
Die Wirksamkeit der mittelkalibrigen Artillerie
wäre bei der Doppelturm -Aufstellung bei Bug¬
und Heckfeuer annährend die gleiche geblieben
(tatsächlich würde sie sich infolge des größeren
Bestreichungswinkels noch etwas erhöhen), aber
anstatt sechs Rohre würden nun alle acht Rohre
sich an der Breitsalve beteiligen können. Nach
unseren Informationen jedoch ist der Gedanke
der Umarmierung des Kreuzers , wenn nicht
aufgehoben, so doch aufgeschoben worden. Das
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züge um die grüne, fast kreisrunde Vega , die | mens versprochen hätte. Wir reisen nun bald,Sierra Newada , die Sierra de Almijaro, Santa und da möchte er doch gern Jsabella sagen
Fa, die Berge von Loje, alles lag in Glanz und ,,Was ?" fragte Rolf, der sich langsam wieder¬
Duft getaucht. fand.

,,Na, es lohnt sich wohl doch, selbst in meiner
armseligen Gesellschaft , Komteßchen?" neckte Ree¬
dern, nachdem die Schließerin sich entfernt. ,,Wäre
es im Mondschein, bei einem indigoblauenNacht¬
himmel vielleicht schöner ?"

Die Kleine hob jauchzend die Arme, als wollte
fie die ganze Welt ans Herz drücken.

,,Nein, nein, ich bin ja so glücklich !
Granada könnte ich umarmen!"

Ganz

,,Da müßten Sie aber lange Arme haben.
Nehmen Sie lieber mit mir fürlieb, Komtesse."

,,Das könnte Ihnen wohl so gefallen", schmollte
die Kleine mit ihrer abweisendsten Miene,,, im
übrigen bescheiden sind Sie nicht."

,,Nein, wahrhaftig, Komtesse , bin ich nie ge¬
wesen. Aber gestehen Sie mal aufrichtig , bin ich

nicht grundgut, daß ich so blindlings tue, was
Sie wollen?"

Gertas Lippen zuckten Teise.
,,Ach, das tun Sie ja doch nur weil ich Josas

Schwester bin. Wenn Josa nicht wäre, würdenSie mich gar nicht beachten. Die ist ia nun ein
mal so vortrefflich, daß Sie alles an ihr gut¬
heißen. Rackere ich mich aber den ganzen Tagab, um Ihnen etwas Liebes zu tun, dann sehen
Sie es noch nicht einmal."

Mühsam zurückgedrängte Tränen stiegen in
dem jungen Gesicht auf.

Reedern ließ sein Monokel fallen. Ein plök

Erschrecken färbte sein Antlig mit tiefer Röte.
liches Verstehen zuckte in ihm auf, und ein tiefes

Was war das mit der Kleinen? Satte er
auch hier wieder Wünsche geweckt, die er nicht
erfüllen konnte?

Reedern war eine von Grund aus bescheidene
Natur . Daß er neulich in den kindlichen Augen
Alliettas eine so heiße Bewunderung, eine so
grenzenlose Zärtlichkeit für sich gesehen , hatte ihn
ganz erschreckt und verwirrt . Die Gewißheit aber,
er sei auch Josas junger Schwester nicht gleich
gültig, machte ihn unsicher und verlegen , ganz ab¬
gesehen davon , daß es ihn ehrlich schmerzte .

Er versuchte, mit einem Scherz darüber hin¬
weg zu gehen, die Kleine aber war ganz rabiat .

,Sie denken wohl, ich weiß es nicht, daß Sie
sich mit mir zu Tode mopsen? Ich wäre auch
gar nicht mitgekommen, wenn ich es nicht Cle

Gerta tupfte sich zornig die Tränen von den
Wangen.

„Na, daß er sie lieb hat . Was man sich so
gt."

Jetzt lachte Reedern hell auf.
39Wie Sie sich das so denken, Komteßchen.

Was meinen Sie denn , wird Papa dazu sagen,
wenn alles so eintrifft, wie es Ihr romantisches
Köpfchen sich ausgedacht."

,,Ach was, lassen Sie mich zufrieden . Ich habe
gar fein romantisches Köpfchen . Wenn zwei sich
lieb haben, dann müssen sie auch zueinander kom¬
men, trotz aller Väter der Welt."

,,Sie würden also tapfer für Ihre Liebe
fämpfen."

,,Bis zum letzten Atemzuge."
„So ist der sehr glücklich zu preisen, der mal

von Ihnen geliebt wird."
Unsicher sah ihn die Kleine an. Der große,

wippte im Winde, denn sie machte sich an ihm zu
weiße Panama , der ihre Stirn leicht beschattete,

schaffen, dann warf sie mit einer schnippischen
Sandbewegung, halb trozig, halb wehmütig hin:
lieben . Was hat man denn davon? Nur Sorge

„Ich werde mich schön hüten, mich zu ver¬

und Qual. Sehen Sie mal Josa an. Immer die
ewige Angst um jedes Lächeln, um jede Laune
des Herrn Verlobten- nee, dafür danke ich schön.
Ich werde als freies deutsches Weib durch das
Leben gehen, ohne solchen Ballast von Mann."

,,Recht so", lobte Reedern, der sah, wie tapfer
Gerta mit sich kämpfte,,,da sind wir eigentlich
Bundesgenossen. Ich will auch kein Weib nehmen.
Könnten wir da nicht gute Freunde sein, Kom¬
teßchen ? Wollen Sie?"

Er hielt Gerta frei und ehrlich seine Rechte
entgegen . Aus seinen blauen Augen blickte ein
leiser Schalk und doch ein so tiefes, inniges Ge¬
fühl, daß Gerta einen Augenblid ganz verwirrt
die Wimpern senkte. Dann aber legte sie, zwar
noch etwas zögernd, doch herzlich ihre Hand in
die seine.

Und Rolf hob die kleine, weiße Mädchenhand
fast andächtig an seine Lippen , und ein tiefer
Ernst sprach aus seiner Stimme, als er zu der
kleinen Komtesse sagte:

(Fortsetzung folgt.)



Von der Sauberkeit, die sonst ein deutsches
Kriegsschiff auszeichnet, ist auf der „Emden"
jetzt nicht viel zu sehen Ueberall an Deck und
am Schiffsboden entfalten Arbeiter und Matro
fen eine rege Tätigkeit Der Beschauer ahnt
auch wohl, wie im Innern des Schiffes an der
Ueberholung der Maschinen und Kessel eifrig ge=
arbeitet wird. Von einem regelrechten Ererzier=

dienst der Besatzung während der Werftliegezeit
fann natürlich nicht die Rede sein Der jün
gere Teil der Mannschaften wird zumeist zum
Arbeitsdienst herangezogen , während der andere
Teil auf der Marinefachschule das während der
Auslandsreise versäumte Wissen sich einzuverlei
ben trachtet.

Schiff wird seine bisherige Bewaffnung einstwei- | daß wiederholter Besuch in den Niederlanden unddaß wiederholter Besuch in den Niederlanden und
len noch beibehalten . Italien neue Folgen hervorgerufen haben , die

seinen Stil zu wandeln schienen . Jezt aber , da
er wieder in seiner Heimat sich niedergelassen hat,
ist er zu den alten Jdealen zurückgekehrt . Er schuf
zunächst nach den schlichten Vorwürfen seiner Set
mat kleinformatige Blätter für die Mappe, für
die Betrachtung in der Hand . In den Blättern
,,Bäume und Sturm" und „Fischerdorf" hat er die
intimen Reize seiner engeren Heimat feſtge=

halten. Auf seinen späteren Reisen stellte sich das
Gewaltige, Wuchtige als eine seiner stärksten
Empfindungen heraus, sodaß er nicht nur gezwun¬
gen war, seine Formate zu vergrößern , sondern
auch die ganze Darstellungsweise auf andere
Grundlagen zu stellen.Grundlagen zu stellen. Diese Umwandlung desDiese Umwandlung des
Formats weisen die belgischen und noch mehr die
holländischen und venezianischen Blätter auf. Von
den Brüsseler Arbeiten ist die „Frauenkirche" eineden Brüsseler Arbeiten ist die „Frauenkirche eine
der wichtigsten, auf der die hellen Flächen, indem
sie das Dunkel schneiden, gleichsam einen dekora¬
tiven Ryhthmus geben und dem Kunstwerk eige=
nes Leben verleihen . Prächtig in seiner wuchtigen.
Macht ist das finstere, schwere, alte ,,Schloß des
Grafen von Flandern in Gent". Bei den italie¬
nischen Blättern ist besonders der dramatische
Gegensatz , das Gegenüberspiel der gesteigerten
Schatten mit dem sonnigen Weiß, der Hauptqueil.
San Geremia " und die „Seufzerbrüde" in Bene:

dig, die Festung Montagnana“ und „Torcello"sind Blätter , die erst innerhalb des Gefüges einer
Wanddekoration zur vollen Geltung gelangen .Mit der Rückkehr in die engere Heimat sind die

Wilhelm Fuhrmann. Arbeiten des Künstlers noch reifer und geläuter¬
ter geworden. was die Blätter „Sonenshof" und
,,Märchenwald " verraten. Der größte Teil der
Abzüge ist von dem Künstler eigenhändig gedruckt ,
während bei einigen Platten der Druck unter sei¬ner Aufsicht geschah. Alle Abzüge sind hand¬
schriftlich unterzeichnet und im KunstverlagAugust
Scherl, G. m. b . H., Berlin, erschienen.

Ende Juni voraussichtlich wird die Emden"
die Werft verlassen und die folgenden Sommer
monate , sich selbst wieder im Vollbesitz ihrer
Kräfte fühlend , der Gefechtsausbildung der Be¬
jagung widmen . Rasch wird die Zeit bis zum
Herbststellenwechsel vergangen sein, und in den
ersten Oktobertagen wird dann der jüngste Kadet¬
tenjahrgang auf dem Schulkreuzer einziehen und
mit den Kameraden die Vorbereitungen zu einer
neuen großen Weltreise der „Emden" treffen.
Diese wird wahrscheinlich im November von
Wilhelmshaven aus ihren Anfang nehmen Zum
zweiten Male wird dann die „Emden" die
Meere unsres Planeten durcheilen und überallauf der Welt Zeugnis von unserem Wiederauf¬
stiegwillen geben.

Aus den Jadeftädten
und Allgemeines.

Wilhelmshaven, 8. Mai
Das Groß-Russische National -Orchester W.H.B.

sommt wieder! Ein musikalischer Genuß ganz be¬
sonderer Art steht uns wieder bevor. Wie wir
soeben erfahren, wird das bei uns schon rühmlichst
bekannte Groß-Russische National orchester W.H.B.
unter Leitung seines Dirigenten Alexander Mi¬
chailowsskij am 18. Mai , abends 8.15 Uhr, im
Neuen Schauspielhaus wieder eines seiner so be¬
liebten und stort besuchten Konzerte veranstalten .
Die Vortragsfolge ist vollkommen neu und enthält
Orchestervorträge , Männerchöre , Solodarbietungen
und Nationaltänze, alles in der gewohnten künst¬
levischen und erlesenen Bellkommenheit .

Für Sommer und Sonne bringt das Mai¬
Heft des Karstadt-Magazins wiederum eine Reihe
von geschmackvollen Modellen , die zum Teil aus
den eigenen Berliner Werkstätten stammen. Eine
Beschreibung moderner Lederartikel für die Reise
trägt ebenfalls der kommenden Jahreszeit Rech¬
nung und gibt wertvolle Ratschläge für die Aus¬
gestaltung des Reisegepäcks. Der feuilletonistische
Teil des Heftes enthält u. a. Erzählungen und
Stizzen von Roda-Roda, Friz Müller-Barten¬
firchen und Ola Alsen, eine von interessanten Bil¬
dern begleitete gastronomische Plauderei „Wie sie
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IS 20 Ha

Großmutter nimm für das ganze.Haus
Die Sunlight Selfe schon immer;
die Wäsche sieht weiß und strahlend aus
bleibt geschont und erhält Glanz und Schimmer

Der Garde-Verein hielt fetne Dionatsver¬
sammlung im Parkhaus ab. Die Niederschrift der
letzten Bersammlung wurde verlesen und geneh¬
migt . Die Eingänge wurden bekanntgegeben und
die Beiträge erhoben . Das Programm zum Garde¬
Appell an den beiden Pfingsttagen wurde noch
mals besprochen . Ein Sommerfest soll während.
der Badesaison im Monat Juli im Parkhaus¬

essen" von Pawel Barchan und einen gleichfalls garten veranstaltet werden. Mit dem Musikkorps
illustrierten Aufsatz Badelupus einst und jetzt".
Eine Fülle von aktuellen Bildern, Scherzzeich¬
nungen , Winke für die Hausfrau und ein durch
den Maler Karl Hennemann illustriertes Mär¬
chen für die Kinderwelt vervollständigen den In¬
halt des Heftes, dessen farbenfroher Umschlag wie¬
der von dem Kunstmaler von Trost-Regnard ent¬
worfen wurde.

=Breußisch Süddeutsche Klassenlotterie . Die
Ziehung der 1. Klasse 31. (257.) Lotterie , bei der
die Nachfrage nach Losen wieder eine überaus
große war, hat am 20. und 21. April stattge :
funden . Dabei fielen die beiden Hauptgewinne
von je 100000 Reichsmart auf Nr. 359 098 in
den beiden Abteilungen I und II, die beiden
zweitgrößten Gewinne von je 50 000 Reichsmark
auf Nr. 128 603 in den beiden Abteilungen I und
II. Die 2. Klasse, deren Ziehung am 15. und
16. Mai stattfindet, bringt neben anderen grö¬
Beren Treffern wieder 2 Hauptgewinne von je
100 000. Reichsmart . Die Erneuerung der Lose
zur 2. Klasse muß planmäßig spätestensbis zum 8. Mai , bei Verlust des Anrechts
in der zuständigen Lotterie-Einnahme erfolgen.
Die Beachtung dieser Frist wird dringend empfoh¬
len, da bei der großen Nachfrage über die nicht
rechtzeitig erneuerten Lose anderweit verfügt
werden muß.

Eine Sonder-Ausstellung graphischerWerke des
Maler Radierers Ingwer Paulsen bietet die
KunsthandlungHeinrich Picker, am Bismarckplatz,
in ihren beiden Schaufenstern . Die über 150
dort gezeigten graphischen Arbeiten verraten, daß
der Künstler sich dasjenige Thema herausgesucht
hat, was namentlich im Klassischen Land des
Schwarzweiß von jeher das Haupttummelfeldder
Originalradierung war : die Landschaft und das
Städtebild. Für den aufmerksamen Beschauer ist
interessant , zu sehen , daß er mit Radierungen aus
seiner Heimat Schleswig -Holstein anfängt, daß
ihn sein Aufenthalt in Italien zu besonderen Dar¬
Stellungen, Reisen nach Belgien und spätere nach
Holland zu zwei geschlossenen Folgen angeregt,

des Kölner Garde-Vereins sind Verhandlungen
wegen Uebernahme des musikalischen Teiles an=

geknüpft worden. Falls ein günstiges Angebot
eingeht, soll diese 36 Mann starke Kapelle für
diesen Tag gewonnen werden.

Der Polizei- und Schutzhundverein Wilhelms:
haven-Rüstringen hielt seine Monatsversamm:
lung ab. Der 2. Bors , Hajunga, eröffnete und lei=

tete die Versammlung , da der 1. Vorsitzende am
Erscheinen behindert war. In den Verein wurden
12 Mitglieder neu aufgenommen ; 2 erstmalig
anwesende Herren wurden besonders begrüßt. Die
Polizeihundprüfung soll am 7. und 8. Juli ab¬
gehalten werden . Zugelassen werden 12 Hunde,
Meldeschluß ist der 30. Juni 1928. Als Prü¬
fungsleiter wurde der 1. Vorsitzende, Pol.-Ober:
Kommissar Stöver, als Richter Gend.-Kommis¬
sar Maier und Riege und als Ersazrichter
Sajunga gewählt. Der Vorstand wurde mit der
Wahl des Prüfungsgeländes beauftragt. Die
Gehorsamsübungen sollen beim „Seeblid" statt¬
finden . Nach längerer Debatte wurde beschlossen,
die Dressur-Uebungszeiten auf Mittwochs 0011

6-8 Uhr nachm. und Sonntags von 10-12 Uhr
vorm . zu halten. Die Abhaltung eines Som¬
mer- und Kindervergnügens wurde zwar be=

schlossen, jedoch Ort und Zeit dem Beschluß einer
späteren Versammlung überlassen. Nach Erledi¬
gung einiger interner Angelegenheiten wurde
die Versammlung geschlossen. Ein gemütliches
Beisammensein hielt viele Mitglieder noch bei¬
sammen.

Der Verein der Hamburger hielt seine Mo¬
natsversammlung bei guter Beteiligung ab. Der
2. Borsigende eröffnete die Versammlung mit der
Mitteilung des Rücktritts des 1. Vorsitzenden und
Mitbegründers des Vereins. Die Berichte über
die letzte Monatsversammlung wie auch über dasdie letzte Monatsversammlung wie auch über das
Frühlingsfest wurden genehmigt . Dem 1. Kas
sierer wurde Entlastung erteilt für den Rech¬
nungsabschluß des Frühlingsfestes. Zwei neue
Mitglieder wurden auf den Verein verpflichtet .
In einem Bericht gab der Vergnügungsleiter derIn einem Bericht gab der Vergnügungsleiter der

PetersUnion
oft nachgeahmt nie erreicht!
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| Versammrung Aufschluß über das am 15. Juli | Ehrenpreisen durch die werten Bundesverein
stattfindede Kinderfest. Gleichzeitig wurde mit¬
geteilt, daß die Adresse des Vereins jetzt Schließ¬
tach Nr. 156 ist. Da weitere Punkte nicht auf der
Tagesordnung standen , blieben die Mitglieder
noch in angenehmer Stimmung beisammen.

Der Heimatverein der Hessen und Hessen :
Nassauer , Wilhelmshaven-Rüstringen feierte am
vergangenen Sonnabend sein drittes Gründungs¬
fest im großen Saale des Werftspeisehauses . Der
in den hessischen Landesfarben prangende Saai
füllte sich zunächst nur langsam, doch nach Beendi¬
gung einiger einleitender Musikstücke war bereits
eine stattliche Teilnehmerzahl erreicht, die im
Laufe des Abends noch erheblich größer wurde.
Der erste Vorsitzende des Vereins, Herr Merz, be¬
grüßte in seiner Ansprache die zahlreich erschiene¬
nen Vertreter anderer landsmännischer Vereine,
die zum Teil ihre Tischbanner mitgebracht hatten,
sowie die Landsleute des festgebenden Vereins.
Redner gab zunächst einen Rückblick über die drei
ersten Jahre des Bestehens des jungen Vereins,
indem er näher auf die Gründungsgeschichte des
Vereins einging. Im Februar 1925 sei damals
ein Hinweis in der Tageszeitung erschienen, der
auf die Gründung des Vereins abzielte. Noch
am selben Abend gründeten dann 22 versammelte
Landsleute, die aus Liebe zur Heimat und zur
Muttersprache den Zusammenschluß suchten, den
Verein, der sich im Laufe dreier Jahre erfreulich

Herzlichen Ausführungen ging der Vorsitzende auf
vergrößert hat. Im weiteren Verlauf seiner

die Ziele des Vereins ein , der ohne Unterschied
der Partei und der Religion die Liebe zur Hei¬
mat und darüber hinaus zum deutschen Vater¬
lande pflegen will. Er gedachte der Landsleute,die noch immer unter dem Druck der Rheinland¬
besetzung treu zum Deutschtum ausharren und
schloß seine von Heimatliebe getragenen Wortemit einem dreifachen Hoch auf das Vaterland,
in das die Versammelten begeistert einstimmten .
Ein von der Landsmännin Frau Dannemann in
hessischer Mundart gehaltener Vortrag löste star¬
fen Beifall aus, der noch stärker wurde , als sie
im Namen der Vereinsdamen dem Verein ein
neues Tischbanner überreichte, auf dem die De¬
vise ,,Einigkeit macht stark" zu lesen war. Fräu¬
lein Lulu Spieker brachte durch Gesangsvorträge
eine angenehme Abwechslung in das reichhaltige
Programm. Ihre Darbietungen, besonders eine
Arie aus dem „Wassenschmied" und ein Walzer
aus „Romeo und Julia" fanden lebhaften Bei=

fall. Auch der in hessischer Landesiracht von
Herrn und Frau Offermann getanzte alte hessische
Tanz erregte das Entzücken der Zuschauer. Für
einen außergewöhnlichen musikalischen Genaß
sorgte Herr Bartels , indem er ein Trompeten=

solo „Grüßt mir das blonde Kind vom Rhein"
vortrug. Vier Paare führten noch auf der Bühne
die beliebten Schwälmer Tänze in Landestracht
vor und dann fanden die Darbietungen mit
einem lustigen Heimatspiel , dem einaktigen The¬
aberstück „Iwwerrumpelt", das in hessischer Mund¬
art flott gespielt wurde, ihr Ende . Eine Polo¬
naise eröffnete den großen Festball , der bis in
die frühen Morgenstunden anhielt. Am Wein¬
ausschank in der Veranda, an dem die berühmten
rhein-hessischen Weine vom Faß ausgeschenkt wur¬
den, war während des ganzen Abends gut zu tun.
Der Wein und die gemeinsamen Lieder hoben die
Stimmung bei allen Landsmanns-Vereinen, in
deren Auftrag der Vorsigende eines Heimat-Ver¬
eins, Herr Klose, herzliche Worte an den feſt=
gebenden Verein richtete und ein dreifaches Hoch
auf diesen ausbrachte. Der Verein der Hessen
und Hessen-Nassauer fann mit Genugtuung auf

dessen Erfolge ihn dazu anipornen dürfte, im bis¬
das wohlgelungene Stiftungsfest zurückblicken ,

herigen Sinne, Heimatliebe und Muttersprache
zu pflegen und zu erhalten, weiterzuarbeiten.

Fahrpreisermäßigung auf Schülerferienfarten.
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst einer
Bekanntmachung des Preußischen Kultusministers
entnimmt, hat die Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahn-Gesellschaft die Reichsbahndirek¬
tionen ermächtigt , die Fahrpreisermäßigung der
Schülerferienkarten auf Antrag auch solchen Kin¬
dern im Ausland wohnender Deutschen zu ge¬
währen, die außerstande sind, ihre Eltern zu be¬

suchen und deshalb die Ferien bei Verwandten
oder anderen Personen verbringen , die während
dieser Zeit als ihre Erzieher angesehen werden
fönnen.

Rüstringen , 8. Mai.

Ehrenausschußmitglieder und Mitglieder, soy
sonstige Freunde und Gönner ist der Vere
in der Lage , sämtliche Fest- und Prämi
scheiben mit wertvollen Ehrenpreisen aug
bauen. Für die Jungschüzen findet ein bes
deres Schießen auf den Schießständen des M
helmshavener Schützenvereins statt. Dann 9
der Obmann der Plazkommission Radema
einen Ueberblick über die Verpachtung der
denpläge in Schaar. Anschließend wurde
Ausschmückung der Straßen einer Ausspra
unterzogen . Nachdem noch von einem Schrei
Kenntnis genommen wurde, schloß der V
sitzende die Versammlung .

Von der Feuerbestattung. Heute (Die
tag) abend hält der Volksfeuerbestattungsvere
dem in Wilhelmshaven-Rüstringen mehr
3000 Mitglieder angehören , im Saale des Wer
speisehauses eine Mitgliederversammlung ab,
der in erster Linie Bericht über die kürzlich
Berlin stattgefundene Generalversammlung
über ganz Deutschland verbreiteten Vereins
stattet werden soll. Das Feuerbestattungswe
macht im allgemeinen riesige Fortschritte ;
in Wilhelmshaven-Rüftringen lassen diese h
sichtlich der Einäscherungen zu wünschen üb
Die Erdbestattungen überwiegen die Einäscher
noch stark. In den 83 deutschen Kremator
wurden im Monat März 4552 Einäscherung
vollzogen (2360 männliche und 2141 weibli

n

haven-Rüstringer Krematorium ist in diesen Z
Personen wurden eingeäschert) . Das Wilhelm

len mit nur vier Einäscherungen (zwei män
lichen und zwei weiblichen Personen ) einbegriff
Die Stadt Berlin ist jetzt dabei , das Bestattung
wesen zu zentralisieren . Zurzeit bestehen
Groß-Berlin 249 Friedhöfe , zumeist den Kirche
gemeinden gehörend . Da die Friedhöfe dur
weg Zuschußbetriebe sind, so plant die Sta
Berlin weitere große Zentralfriedhöfe auße
halb der Stadt anzulegen , und zwar neuze
liche Anlagen von insgesamt 600 ha Größe. J
Anlage soll ein Krematorium mit drei Einäsche
ungsöfen und drei Trauerhallen erhalt
Die Dauer der einzelnen Trauerfeiern sollen
durch von einer halben Stunde, wie bisher, a
eine dreiviertel Stunde verlängert werden . A
die Friedhofs - und Gebührenordnung soll e
heitlich gestaltet werden.

Monatsversammlung des Kriegervereins ,
stringen-Bant". Die Versammlung wurde ve
Ehrenvorsigenden , Kamerad Kaiser, eröffnet . D
verstorbenen Kam. Martin werde ein Nachruf g
widmet . An dem Amts-Krieger-Verbandsfest
Sengwarden nimmt der Verein teil. Als Ve

treter wurden die Kam. Rolfs und Wiechma
gewählt. Am 2. Juni findet im Vereinslot
das Stiftungsfest statt. Die Festausführu
wurde dem Vorstande überlassen. Der Beri
des Kam . Tieh über das Jugendkorps ergab m
Gutes, da die Führung in guten Händen ist
das Korps einen festen Bestand von 136 Jung
hat. Jeder vaterländisch gesonnene Junge w
12 Jahren ab, auch wenn sein Vater nicht de

Kriegerverein angehört, kann dem Kyffhäuk
Jugendforps beitreten. Er muß jedoch die
laubnis des Vaters haben. Dann verlas det
Vorsitzende die Einladung des Oldenburgisch
Kriegerbundes zu der Bundesfahrt nach Kass
Nach Erledigung interner Angelegenheiten u

wurde dnach dem Verlesen der Eingänge
Versammlung geschlossen.

Eingesandt
(Ohne preßgefeßliche Verantwortung der Schriftleitur

Am vergangenen Sonntag, abends geg

7 Uhr, beobachtete ich, wie ein kleiner Knirps
etwa 2 Jahren mit seinem kleinen Dreirad
Kaiserstraße entlang fuhr und in die verschied
nen Nebenstraßen einbog, um hin- und herkre
zend und weinend seine Eltern zu suchen, de
Wohnung er nicht mehr wußte. Ich bemühtem
um ihn und ließ ihn durch Kinder befragen,
er wohnte. Er wußte das jedoch nicht und nant
nur seinen unverständlichen Vornamen, indem
sagte: „Meine Mutti wohnt in der Küche".
Begleitung einiger Kinder gondelte er dann v
ständig ermattet die Kaiserstraße entlang d
Lazarett zu. In der Nähe der Wilhelmstre
tamen ihm zwei Mädel entgegen , die den Jung
kannten und zu seinen Eltern , die in der August
straße wohnten , mitnahmen . Diesem Zufall
danken die nichtsahnenden Eltern, daß sie ih

29. Oldenburger Bundesschießen. Der Schüßen- verirrten Jungen wiederbekamen . Es ist n
verein Rüstringen e. V., hielt seine im Zeichen zu verantworten, daß Eltern solch kleine S
des Bundesschießens stehende Mitgliederversamm- schen, zumal mit einem Rade, so unbewacht f
lung ab, die vom Präsidenten Schüßb. F. Weber ren lassen. Ich habe in früheren Jahren mein
eröffnet wurde. Die Niederschrift der letzten
Versammlung wurde zur Kenntnis genommen
und genehmigt . Hierauf berichtete der Schieß¬
meister Gronostay über das stattgefundene Er¬
öffnungsschießen und gab die Einnahmen, sowie
die Ausgaben bekannt . Sein Königsschießen be¬
geht der Verein wieder am Himmelfahrtstage.
Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf das
Bundesschießen. Zunächst gab der VorsitzendeeinenBundesschießen. Zunächst gab der Vorsitzende einen
Ueberblick über die bis dato geleisteten gesam¬
ten Vorarbeiten. Durch reichliche Stiftungen von

PetersUnion
off nachgeahmt- nie erreicht?

Kindern bis zu fünf Jahren stets ein Blechsc
mit meinem Namen und Straße vermittels ei
Kette um den Hals direkt auf den Körper
hängt, sodaß, wenn sie sich verlaufen würden,
fort wieder an mich abgeliefert werden könn
Dies ist besonders wertvoll, zumal die Nähe
Kanals viele Gefahren bietet . Die Anwend
eines solchen Umhängeschildes kann ich da
allen Eltern nur warm ans Herz legen , sie.fi
die Kinder vor Unfall und ersparen sich An

Fahrradreifen
Händler ergänzen ihre Bestände bei der FILIALE BREMEN, An der Weide 48.
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Der deutsche Kunstflug
Von E. Böhnert-Bremen.

Die Geschichte des deutschen Kunst- und Sport , der Zentrifugalkraft sollte der Pilot eigentlich an
seinen Siz „gedrückt werden. Die verhältnis:
mäßig langsame Ausführung des Loopings erfor:
dert aber unbedingt ein Anschnallen der Be¬
mannung.

Nach seinen Mißerfolgen im Florett und
Degen gewann Casmir Sonntag in Kopenhagen
die Säbel-Konkurrenz nach Stichkampf mit Oijer,
die beide 7 Siege und eine Niederlagezu verzeich= fluges ist ebenso wie die Geschichte der Luftfahrt
nen hatten. Dritter wurde der Offenbacher überhaupt noch ziemlich jung. Erst im Welt¬

friege erkannte man die weitgehenden , wirklichen
Aufgaben des Flugzeuges , wenn man sie hier
naturgemäß auch vom militärischen Standpunkt
aus voll und ganz auszunuzen suchte. In den
Nachkriegsjahren wurden Deutschland für die
Aufrechterhaltung seiner Fliegerei durch den Ver¬

ſailler Friedensvertrag die denkbar schärfsten Fes¬
sein angelegt. Erst nach langwierigen Verhand
lungen verstand sich der Feind von gestern all¬lungen verstand sich der Feind von gestern all¬
mählich dazu, wenigstens die Handels- und Ver¬

Der Athletikkampf Balten Südostdeutschland
brachte den Walten einen überlegenen Sieg von
44:22. Sirschfeld stellte im Kugelstoßen mit
15,79 Meter einen neuen Weltrekord auf.

Die Tagung des Deutschen Fußball-Bundes
in Berlin sah eine seltene Einmütigkeit aller
Verbände. Das Tagungsergebnis kann in jeder
Beziehung befriedigen .

Bei den Sonntagsrennen auf der Bahn in
Breslau tam der Champion der deutschen Sin¬
dernisreiter, W. Hauser, schwer zu Fall. Im
Preis vom Monopol war Hauser auf Lusitania
im Sattel, mit der er schwer stürzte. Hauser
mußte auf Grund seiner Verlegungen sofort ins
Krankenhausüberführt werden. Er hat sich eine
Knochensplitterung an der Schulter und eine
schwere Gehirnerschütterung zugezogen.

お

Beim Nationalen Sportfest in Dresden wurde
Dr. Wichmann im 100-Meter-Lauf von dem Ju¬
gendlichen Geerling in 10,7 Set . geschlagen. Ein¬
tracht Frankfurt lief in der 4×100-Meter Staf¬
fel 42 Set. und schlug damit den S. C. Char¬
lottenburg. Hoffmeister warf den Diskus 46,09
Meter.

Das erste lokale Sportfest des HSV. brachte
bei guter Organisation hervorragende Leistun
gen. Bolze gewann den 3000-Meter-Bauf in
8:53,8 Minuten. In der 20X -Rundenstaffel
siegte St. Georg.

Den Wasserball -Länderkampf Deutschland¬
Belgien gewannen die Deutschen, in Aachen 7:3.
Eine zweite Begegnung der beiden Ländermann¬
schaften sah die Belgier knapp 6:5 siegreich .

==

Charles Rigoulot, der bekannte französische
Gewichtsheber, zeigte vor einem kleinen Kreis
geladener Gäste in Paris erneut sein hohes Kön:
nent. Er brachte im rechtsarmig Reißen die ge¬
waltige Last von 110 kg zur Hochstrecke. Der
offizielle Weltrekord steht auf 107,5 kg.

Rasensport und Spiel
Fußball.

kehrsluftfahrt von einschränkenden Bestimmungen
zu befreien . Heute steht die deutsche Verkehrs¬
fliegerei und Handelsluftfahrt on führender
Stelle in Europa da. Neben vorbildlichen Flug¬
Hafen-Anlagen , einer bis ins kleinste ausgearbei¬
teten Strecken-Organisation und einer erheblichen
Verbesserung des Prozentsages der Flugsicherheit
zeichnet sich die deutsche Luftfahrt namentlich durch
gutes Material an Apparaten und Piloten aus .

Daneben hat aber auch die Sport- und Kunst¬
fliegerei nicht pausiert . Wenn es auch nach dem
Friedensvertrag verboten ist und bleibt, den deut¬
schem Sportfliegern von Reichswegen oder pri¬
vater Seite irgendwelche, namentlich finanzielle
Unterstützungen zu gewähren , so kann man doch
behaupten , daß troz aller Hindernisse und Schwie¬
rigkeiten die Entwicklung des deutschen Kunst¬
fluges vorangegangen ist. Auf dem Züricher
Luftturnier konnte Fieseler , der „Kronprinz der
Lüfte", erstmalig nach dem Kriege in einem inter¬
nationalen Wettbewerb vor aller Oeffentlichkeit
deutsche Flugkunst in höchster Vollendung demon¬
strieren. Im Kampf um den Titel „König der
Lüfte" unterlag er wenig später nur knapp gegen
den Franzosen Doret . Die in allen Teilen Deutsch¬
lands von Zeit zu Zeit veranstalteten Flugtage
haben stets auf die Bevölkerung eine große An¬
ziehungskraft ausgeübt. Zehntausende von Men
schen umfäumten die Flugpläge und folgten mit
Spannung den Vorgängen in der Luft. Und da
bei kann man ruhig behaupten , daß 50 Prozent,
ja vielleicht noch mehr, aller Zuschauer von den
einzelnen Arten und Feinheiten des Kunstfluges
faum eine tiefergehende Ahnung haben . So ist
3. B. der Fall nicht selten, daß der Laie jede
anormale Lage der Maschine in der Flugrichtung
rundweg als „Looping" bezeichnet . Mit Recht ist
allerdings dieser Looping die bekannteste und po¬
pulärste Flugart . Er wurde im Jahre 1912 erst
malig von dem Franzosen Pégoud vorgeführt und
bildet sozusagen den Grundstein" für die weitere
Entwicklung des Kunstfluges . Die Ausführung
des Loopings , der sich als eine freisförmig über
der Flugrichtung beschriebene Schleife darstellt
ist folgende : Der Pilot sucht durch leichtes An¬
ziehen des Tiefensteuers die Geschwindigkeit der
Maschine zu steigern und zieht sie alsdann mit¬
tels Höhensteuer langsam in einer eleganten
Kurve nach oben. Der Apparat bäumt sich auf,
überschlägt sich nach vorübergehender kurzer
Rückenlage vollends, um wieder in die normale
Flugrichtung zurückzukehren . Nach dem Gesetz

In

Fußball in Norddeutschland. In Norddeutsch¬
land gab es im Fußball am ersten Maisonntag
abgesehen von zwei internationalen Spielen in
Braunschweig und Rostock nur ein sehr mageres
Privatspielprogramm. In Groß-Hamburg
konzentrierte sich alles auf das bedeutungsvolleSpiel zwischen Victoria und Hamburger SV.
in der Runde der Ersten in der norddeutschen
Fußballmeisterschaft. Am Sonnabend trennten
sich Wacker und St. Georg 1:1 unentschieden.Ebenfalls ging die Begegnung zwischen Palomaund Rothenburgsort mit 2:2 unentschieden aus.Eine große Ueberraschung gab es am Sonntag,wo sich Wandsbek vom SC. Eilbed mit 1:2 sola¬
gen ließ. Das Ergebnis stand bereits beim
Wechsel fest. In Hannover -Braun¬schweig wurde Linden 07, die sich auf ihr
Treffen gegen Rapid-Prag vorbereiten wollen,
von Werder-Hannover glatt 0 :6 geschlagen. Die
Wiener Amateure Rapid gaben in Braunschweig
gegen Leu eine nicht gerade überragende Probe
ihres Könnens. Leu vermochte das Spiel jeder
zeit zu diktieren und konnte schließlich über einen
ficheren 5:1 Sieg quittieren. Ein recht umfang
reiches Spielprogramm gab es in Lübed = Fußball im Reich. In Berlin herrschte imMedienburg. Die Polizei Lübed wurde Fußball am Sonntag ziemliche Ruhe. In einem
von ihrem Namenspetter aus Hamburg mit 2:6 Pokalspiel landete Hertha BSC. gegen Viktoria(1:5) gefagen. Der zweite Hamburger Gast im 89 einen klaren 3 :1-Erfolg , allerdings erst in
Bezirk, Unitas, blieb mit dem gleichen Ergebnis der zweiten Hälfte. - Der BV. Luckenwalde
gegen den Oldesloer SV. siegreich. Schwerin 03 blieb mit 9:1 über SC. Kalfberge erfolgreich
hatte aus Anlaß seiner 25 jährigen Jubiläums- und wars damit den letzten Kreisklassenvereinfeier Berliner Besuch und unterlag gegen Breu- aus dem Rennen. Vor 1500 Zuschauern standen
Ben nur knapp 3:4. In Nordhannover fich am Sonnabend in Berlin Norden-Nordwest

und Viktoria-Leipzig gegenüber . Erst nach Halb¬war das Privatspiel von Union/Altona gegen
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unentschieden 3 :3, nachdem die Einträchtler am
Sonnabend gegen BC. Leipzig mit 3:1 gewonnen
hatten. Jm südostdeutschen Verbands¬
gebiet gab es am Sonntag nur wenige Spiele.
In Breslau siegte der BSC. 08 gegen Hertha

Nachstehend die Ergebnisse:
mit 4 :1. Schlesien unterlag dem VfB. mit 1:2.

Schlesien VfB.
Breslau 1:2. Hertha Breslau 08 1:4.

derWestdeutschland. In der Runde
Ersten unterlag Preußen-Krefeld gegen Schwarz¬

Sehr große Anforderungen an die Geschicklich weiß-Barmen mit 3 :4 (1 :2) , während Kurhes¬
feit des Piloten stellt der Rolling. Hierbei über- sen-Kassel sich gegen Borussta-Rheine mit 5:3
schlägt sich die Maschine bei gleichzeitiger Vor¬
wärtsbewegung seitlich. Dieser Vorgong ähnelt
stark dem Drehen eines Korkenziehers in den
Korken hinein. Im Gegensatz zum Looping wird
der Rolling so rasend schnell ausgeführt, daß einder Rolling so rasend schnell ausgeführt, daß ein
Herausfallen des Führers völlig ausgeschlossen
ist. Selbst irgendein auf dem Boden der Ma¬
schine stehender Gegenstand würde kaum seine
Lage verändern.

Eine der weitaus am gefährlichsten und nicht
so oft zu beobachtenden Kunstflugarten stellt un¬
bedingt das Trudeln oder einfacher der Sturz¬
slug dar. Dieses Experiment muß aus einer be.
trächtlichen Höhe (etwa 7-800 Meter) unternom¬
men werden und erfordert ein absolut fehlerfreies
flugtechnisches Können und eine gehörige Portion
Mut. Die Maschine wird übersteuert , stellt sich
auf den Kopf (mit dem Propeller senkrecht zur
Erde) und trudelt nun völlig ohne Halt in einem
mörderischen Tempo hunderte von Metern in die
Tiefe. Die Bewegung ist verwandt mit dem Rol¬
ling, nur wird lezterer in horizontaler Lage aus=

geführt . Für den Zuschauer entsteht bei diesem
Vorgang unweigerlich der Eindruck, als stürze
ein abgeschossener oder defekter Apparat vollfom
men führerlos und willenlos herunter. Daß zur
einwandfreien Beherrschung dieses Sturzfluges
eine eingehende Kenntnis der Fähigkeiten von
Maschine und Pilot gehört, dürfte ohne weiteres
erhellen .

Einer der weniger gefährlichen Kunstflüge ist
der Slip. Hierbei befindet sich die Maschine in
einer Art Gierstellung , nämlich sie fliegt in einem
Winkel von etwa 30 Grad in halber seitlicher
Drehung zur Flugrichtung vorwärts.

"
Neben diesen Hauptattraktionen gehören noch

zahlreiche Nebensächlichkeiten zum täglichen
Programm des Sportfliegers, als da sind das
Segeln, die Vollgas -Flügelkurve , die Ziellandung
mit abgestellter Zündung , das Stiltstehen in der
Luze u. a . m. Bei letterer Uebung setzt der Pilot
zum Looping an, bringt seine Maschine aber nur
soweit senkrecht in die Höhe, bis sich Erdanzie¬
hung und Motorkraft ausgleichen, die Maschine
also mit dem Schwanz nach unten in der Luft am
Propeller hängt. Zur einwandfreien Ausführung
des Segelns gehört die nötige Feinfühligkeit des
Piloten.

(2:2) durchsetzte . - Süddeutschland. Der
Sonntag brachte nur relativ wenige Spiele im
Verbandsgebiet. In der Runde der Ersten
fonnte Spielog. Fürth sich durch den 4 :2-Sieg
über FV. Saarbrücken endgültig den dritten
Tabellenplatz sichern , den sie allerdings noch ge=
gen den Sieger der Trostrunde , Wacker -München,
oder FSV. Frankfurt, der Ludwigshafen 03 im¬
ponierend mit 7 :1 schlug, zu verteidigen hat. In
der Trostrunde konnte außerdem VfR. Fürth mit
2:0 gegen Union Bödingen erfolgreich bleiben ,
wie auch SC. Freiburg gegen Phönix Karlsruhe
mit 3 :1 siegreich war.

Fußball im Ausland. Schweiz. Vor 20 000
Zuschauern stegte in Basel die Schweizer Mann¬
schaft im Länderspiel gegen Holland mit 2:1
(1:1). Die Schweizer B-Mannschaft unterlag
gegen Basel mit 1:2. Ungarn. Ungarn
spielte in Budapest im Länderspiel gegen Dester¬
reich 5:5 unentschieden, nachdem Desterreich bei
der Pause mit 4:2 in Führung war. Dem Tref=
fen wohnte eine Rekordzuschauermenge von
40 000 Personen bei. Desterreich . Eine
österreichische B-Mannschaft gewann in Wien
gegen die Ländermannschaft von Jugoslawien
mit 3:0 (1:0). Frankreich. Das in
Straßburg ausgetragene Fußball - Städtespiel
Straßburg-Freiburg wurde von der deutschen
Mannschaft mit 3 :1 (2:1) gewonnen Eng=

F

I and. Der letzte Sonnabend der englischen Liga¬
spiele brachte dem neuen Meister Everton ein
3:3-Unentschieden gegen Arsenal , London. Hud¬
dersfield Town schlug Portsmouth mit 4 :1.

Tennis.
Cochet geschlagen. Der bekannte französische

Tennisspieler Henri Cochet , der erst vor acht
Tagen in Leipzig durch Siege über Brenn und
Moldenhauer seine große Klasse unter Beweis
stellte , mußte beim Turnier in Bournemouth
(England) eine überraschende Niederlage hinneh¬
men. Der vorjährige Wimbledonsieger wurde
von dem auch in Deutschland bekannten Süd¬
afrikaner Spence in der Vorschlußrunde in fünf
aufregenden Sägen 5:7, 4 : 6, 6 :2, 6:3, 9:7 ge¬
schlagen.

Trosdem der Stand unſerer heutigen Flug Lurnen und Turnspiele
technik eine fast sichere Gewähr für einwandfreies
Funktionieren von Apparat und Motor bietet, ist
die Durchführung der Hohen Schule des Flie¬
gens" doch stets mit Lebensgefahr verbunden.
Eine besondere Kunst, die allerdings nur von
wenigen Fliegern beherrscht wird, stellt schließlich
der kombinierte Kunstflug dar, wo also der Pilot

Sturzflug übergeht
aus dem Looping zum Rolling und schließlich zum

den Sportverein Harburg von besonderem In- 1 zeit vermochte sich die Berliner Mannschaft durch¬zeit vermochte sich die Berliner Mannschaft durch¬teresse. Die Harburger blieben nach wechselsei zusehen, den Ausgleich zu erzielen und schließ¬
tigem Spielverlauf schließlich knapp mit 4 :3 er- lich sogar mit 2 :1 zu gewinnen. 2000 3u
folgreich, nachdem sie bei der Pause mit 2:0 ge- schauer wohnten bei schönem Wetter dem Freundführt hatten. Normannia unterlag gegen Schaftstreffen Spandauer Sportverein GuthsWilstorf nach einem 1:1 zur Bause schließlichmit Muths Dresden bei, das zunächst die Dresdener1:2 Toren. In einem Pokalspiel überfuhr der im Vorteil sah, die aber zum Schluß mächtigSC. Uelzen den FV. Union Devensen mit 9:0 abfielen . Die lange Reise machte sich bemerkbar.
(3:0). In Schleswig-Holstein war der Erst fünf Minuten vor Schluß fonnte Spandau
Spielbetrieb recht flau. Eintracht und Borussia durch Bereuther den siegbringenden Treffer ein¬
gaben sich in Kiel ein Stelldichein , das mit 2:3 senden. In Mitteldeutschland kamen
zu Ungunsten der Einträchtler ausfiel. am Sonntag eine ganze Reihe von hochinteres¬

fanten Privatspielen zum Austrag . Der VfB.
Leipzig hatte die Jägermannschaft Altona 93 zu
Gast und unterlag mit demselben Ergebnis, wie
gegen den SC. Dresden, nämlich mit 1 :2. Die
Prager Mannschaft Rapid wurde in Magdeburg
von der Fortuna mit 0:3 geschlagen. Ein in
Sonneberg ausgetragenes Repräsentativspiel
Südthüringen Nordwestsachsen endete 2:0. GC.
Apolda gewann gegen Wacker Gera mit 3:1.
Tuß Leipzig und Eintracht Leipzig trennten sich

-

Zurnen.
Akademische Turnbundmeisterschaften in Jena.

Zu Pfingsten veranstaltet der Akademische Turn¬
bund (ATB.) anläßlich eines dreifachen internen
Jubiläums am 26. und 27. Mai ein großes öffent¬
liches Turn- und Sportfest. Startberechtigt sind
die Angehörigen des ATB. und die übrigen Mit¬
glieder des Kreises 13 der Deutschen Turnerschaft,
die sechs Gaue des ehemaligen Kreises Thüringen
des Verbandes Mitteldeutscher Ballspielvereineund des Kreises 4 der Deutschen Studentenschaft .Es kommen auch Handball- und Fußballspielezur Durchführung . Für den Sieger im Akademi¬
schen Neunkampf hat der Reichspräsident von
Sindenburg sein Bild mit eigenhändiger Unter¬
schrift gestiftet.

Schlagball.
Der M.-T.-V. Jahn weilte am Sonntag mit

feinen beiden Meisterschaften in Oldenburg.
Frauen : Osternburger T.-V. M.-T.-V. Jahn¬
Wilhelmshaven. Die Frauen mußten gegen den
Osternburger T.-V. antreten. Bis zur Halbzeitwar das Spiel ziemlich ausgeglichen, sodaß noch
völlig offen war, wer den Sieg davontragen
würde . Nach Halbzeit gingen die Osternburger
ganz aus sich heraus, wodurch es den Jahnern
nicht möglich war, ihnen den Sieg streitig zumachen. Eine große Schuld an der Niederlage
trifft das viele Rufen einzelner Spielerinnen,



welches das Zusammenspiel vollkommen störte.
Resultat : 75:23 (28:23). Der Schiedsrichter Pe¬
per war ein aufmerksamer Leiter. Männer:
Jahn-Oldenburg Jahn-Wilhelmshaven. Bei
den Männern standen sich die Namensvettern
gegenüber . Hier machte sich bei den Hiesigen, wie
auch schon vor 14 Tagen gegen D. T. B. , das
Fehlen eines häufigen Trainings , das uns Jade¬
städtern aus Mangel an Spielplägen nicht mög¬
lich ist, recht unliebsam bemerkbar. Während die
Oldenburger im Schlagen und im Feldspiel gleich
gut waren, vermißte man beides bei den Wil¬
helmshavenern. Mehrere unüberlegte Quer:
würfe, die das Ergebnis für den Sieger unnötig
hoch werden ließen , zeugten von übergroßer Ner¬
vosität vieler Spieler . Beim Schlußpfiff lautete
das Ergebnis 103 :35, Halbzeit 36:12. Der Schieds¬
richter Elsner , O. T. B. , übersah manche Fehler.

Boren.
Deutsche Amateurboger nach Irland. Eine

ehrenvolle Einladung ist dem Deutschen Reichs¬
verband für Amateurbogen aus Jrland zugegan¬
gen. Der dortige Borverband plant im Rahmen
einer Sportwoche der irischen Bürgerpolizei am
6. Juli in Dublin eine große Veranstaltung und19 einehat den deutschen Verband gebeten, dazu
tampsstarke Mannschaft zu entsenden. Kommt die
Expedition zustande, woran kaum zu zweifeln ist,

Der Wassersport Wilhelmshaven 1928
Bei der letzten Besprechung am Freitag, den

4. d. Mts. , wurde das Gesamtprogramm aller
wassersportlichen Veranstaltungenfür dieses Jahr
zusammengestellt . In reibungslosem Zusammen¬
wirken der Vertreter der Land- und Seestreit¬
träfte der Reichsmarine , des Wilhelmshavener
Ruderklubs , des Kanuklubs, des Schwimmver =
eins Deutschland Wilhelmshaven-Rüstringen, des
K.-W.-Gymnasiums , der Oberrealschule und des
Wilhelmshavener Seglervereins, konnte
Reihe von Gegel- und Ruder-Wettfahrten, sowie
von Schwimmwettkämpfen festgelegt werden . Die
Termine liegen wie folgt:

eine

1. Standortsegelwettfahrt: Sonnabend, den
12. Mai,

2. Standortsegelwettfahrt: Sonnabend, den
16. Juni,

3. Standortsegelwettfahrt: Sonnabend, den
23. Juni,

4. Standortsegelwettfahrt: Sonnabend, den
14. Juli,

Wassersportkämpfe im Nordhafen : Donners
tag, den 26. Juli,

Wettrudern : Freitag, den 27. Juli,
Wassersportkämpfe der Vereine: Sonntag ,

den 29. Juli,
5. Standortsegelwettfahrt: Sonnabend, den

4. August,
Jadesegelwettfahrt: Donnerstag, 30. August .

Das Programm wird in Kürze in gedruckter
Form zu haben sein und über alles Nähere

Jadesegelwettfahrt: Sonntag, den 3. Juni, Aufschluß geben.

Olympische Spiele 1928
Olympiaausscheidungen

auch beim DeutschenSegler-Bund.
Wie nun feststeht, wird auch der Deutsche Seg¬

ler-Bund Vorkehrungen treffen, um für das
Segel-Olympia seine Besten in der 12-Fuß-Jollen¬

D. K.

gegen modernste Konstruktionen des Auslandes
ihre Ueberlegenheit an den Tag gelegt hatte.

Im Rahmen der Olympia-Wettkämpfe verane
staltet der Segler-Bund außerdem im Anschlußan die um Norderney stattfindende Nordseewoche
eine Geschwaderfahrt nach Amsterdam. Der Sam¬

statt, Fahrzeuge

Ruder- und Kanufahrer) , Freier Segler-Berban
und der Deutsche Schwimmverband .

Wilhelmshavener Seglerverein. Der Deuts
Kraftboot-Verband (dem Deutschen Seglerbun
angeschlossen ) hat im Fahrtenwettbewerb
1927, Herrn Hugo Schmidt in Wilhelmshaven
für die mit dem Motorboot ,,Erika" ausg
führten Fahrten, den zweiten Preis zuerkann
Die längste und schönste dieser Fahrten führ
von Wilhelmshaven weseraufwärts bis Carl
hafen und durch die Kanäle über Leer-Emde
zurück. Nach der Frühjahrsinstandsetzung sin

die Boote des Vereins am 2. d. Mts. zu Wasse
gebracht. Sie werden in der kommenden Wo
ihre Liegepläge im Nassauhafen aufsuchen, vo
wo aus am Himmelfahrtstagedas Ansegeln stat
findet. D.A

Fechten
Deutsche Turnerschaft und Deutscher Fechte

bund. Die Deutsche Turnerschaft verbreitet unte
der Ueberschrift ,,Deutsche Turnerschaft und Deu

sage der Deutschen Turnerschaft bezüglich de
scher Fechterbund" folgende Erklärung: Die At

meisterschaften hat in der Presse, wie aus zahlre
Teilnahme ihrer Fechter an den deutschen Fech

chen Aeußerungen hervorgeht , berechtigtes Bedan

so werden voraussichtlich zwei Schwer-, zwei Halb. Klasse herauszulesen . Ende Mai finden auf dem melpunkt ist Emden am 22. Juli. Die kleineren Meisterschaften, wenn auch außer Wettbewer
schwer , ein Mittel- und ein Weltergewichts¬Borer die Reise nach der irischen Hauptstadt an¬
treten.

Um Schmelings Meistertrone . Die durch die
Presse verbreitete Meldung, wonach durch
Schmelings plögliche Verlegung der Schwerge¬
wichts-Meisterschaftskampf Schmeling-Haymanneine Verschiebung erleiden müßte, trifft nicht zu.
Wie wir von der Direktion der Dortmunder

-

Westfalenhalle hören, ist die Boxsportbehörde
Deutschland (BBD.) am letzten Sonnabend zueiner Sigung zusammengetreten und falls
sich die Verlegung Schmelings bestätigt (der Mei¬

ſter hat Absplitterungen am Wurzelgelenk der
linken Hand) ihm sazungsgemäß den Titel
absprechen, so daß es am 13. Mai in Dortmund
zu einem Titelkampf Diener Haymann kom¬
men wird. Später wird gemeldet : Die BBD.
teilt mit, daß Schmeling der Meisterschaftstitel
im Schwergewicht aberkannt wurde, und daß
Diener zum Gegner Haymanns am 13. Mai in
der Dortmunder Westfalenhalle bestimmt wurde.

Aus dem internationalen Borring. Frank¬
reichs bestes Bantamgewicht , Kid Francis , siegte
in Detroit über den Amerikaner Rosen in einem
10-Rundenkampf nach Punkten. Der hervorragende französische Federgewichtler André Rou¬
tis kämpft am 26. Mai in Cleveland gegen Ig¬
nacio Fernandez , dem Federgewichtsmeister der
Philippinen . Der argentinische Schwergewichts¬
meister Victorio Campolo setzte in Buenos Aires
den Italiener Carlos Scotti schon in der ersten
Runde f. o.

Rad und Auto.
Um die deutsche Motorrad-Meisterschaft. Zu

dem am 13. Mai stattfindendenMeisterschaftslauf
auf der Avus sind bisher 95 Meldungen der pro¬
minentesten Fahrer abgegeben worden . Darunter
fehlt fein Fahrer von Ruf. Besonderes Interesse
wird der Start der Sieger der italienischen
Targa Florio Henne und Köppen hervorrufen,
die sich einen erbitterten Kampf mit den Gewin
nern der vorhergegangenen Meisterschaftsläufe
Bauhofer und Sonius liefern dürften. Die Be¬
deutung des Rennens wird durch die starke Be¬
teiligung der deutschen und ausländischen Indu¬
strie dokumentiert . Die Bayerischen Motoren
Werte haben 5 Meldungen, die Zschopauer Mo¬
toren-Werke (DKW.) 8 Meldungen , die Stan¬
dard-Werke, die den sehr guten und weltberühm¬
ten Motosacoche-Motor in ihre Maschine ein¬
bauen, 5 Meldungen abgegeben. An weiteren
Maschinen sind gemeldet : Ardie , AJS., BSA.,
Sunbeam, Norton, Triumph, UT.-Jap, Moto¬
guzzi, Tornaz, Harley-Davidson. Dies auserle¬
sene Maschinen-Material beweist, daß die Veran¬
staltung nicht nur das bedeutendste Rennen der
Fahrer , sondern auch der Fabriken sein wird.

Umgegend und Provinz.
Reepsholt. Freitod. Ein 20jähriges , vers

mutlich aus Marcardsmoor stammendes Mäd¬
chen machte im Kanal hier ihrem Leben durch Er¬
tränken ein Ende. Schon morgens früh wurde
das Mädchen bei der Kanalbrücke von dem
Brückenwärter beobachtet und auch angesprochen.
Ein mit seinem Schiff bei der Brücke liegender
Schiffer aus Neuharlingerfiel sah, wie sich das
Mädchen in den Kanal stürzte, fonnte aber, troß¬
dem er mit seinem Boot sofort hinfuhr, die
Lebensmüde nicht mehr lebend ans Land bringen.
Angenommen wird, daß längere Krankheit der
Grund zum Freitod war.

Varel. Rennen in Varel. Zu dem am
13. Mai stattfindenden Vareler Rennen sind
außer den 8 Abteilungen noch 98 Nennungen ein¬
gegangen , ein Ergebnis, das die Erwartungen
übertrifft. Einige Flachrennen sind sogar mit
19 Pferden besegt. Dieses Ergebnis ist sehr er¬
freulich und zeugt für das Interesse großer Kreise
dem 1. Vareler Rennen gegenüber. Der Renn¬
plaz ist vortrefflich hergerichtet, die Bahn führt

bei den Flachrennen durch einen Teil des angren

|

bis jetzt Anmeldungen
Schweriner See
bis jetzt Anmeldungen aus Dresden, Leipzig,
Schwerin und Berlin vorliegen.

Die zwei tüchtigsten Jollensegler des Bundes
werden alsdann für den 6.-10. Juni nach dem
Steinhuder Meer entsandt werden, um dort mit
den Olympiakandidatendes Verbandes in engere
Konkurrenz zu treten, da nur ein deutscher Ver¬
treter an den Olympiawettfahrten der 12-Fuß¬
Jollen -Klasse in Frage kommt. Bekanntlich wer¬
den, einem früheren Abkommen gemäß, die deut¬
schen Vorbereitungen für das Segel-Olympia von
dem Deutschen Segler-Verband durchgeführt.

Eine Beteiligung des Bundes in der 6-Meter¬
B-Klasse, in der der Verband zwei Bewerber auf¬
weist, ist nicht beabsichtigt, dagegen ist in der
8-Meter-B-Klasse eine Vertretung des Bundes
mit einem Boot nicht unwahrscheinlich, sobald die
zur Zeit noch schwebende Prüfung positiv ausge¬
fallen ist, ob die Abmessungen des betreffenden
Fahrzeuges, das zwar älterer Bauart, jedoch mehr¬
fachen vorteilhaften Veränderungen unterworfen
worden ist, nach den 1919 revidierten Bestim¬
mungen des Internationalen Segler-Verbandes
(JYRU) entsprechen. Sollte ein Start dieser
8-Meter-Jacht sich ermöglichen lassen, so dürfte
sie nicht ohne geringe Aussichten nach Amsterdam
gehen, da sie im Vorjahr in privaten Matches

Nach den bisherigen Meldeergebnissen sind für die
Klasse nicht über 175 ccm 5, nicht über 250 ccm 16 ,
nicht über 350 ccm 18, nicht über 500 ccm 33, nicht
über 1000 ccm 13 Meldungen abgegeben worden .
Noch nie hat ein Avusrennen oder eine andere
deutsche Renn-Veranstaltung die Elite unserer
deutschen Fahrer und Fabrikate in dieser geschlos¬
fenen Form am Start gesehen.

Die Saalsportmeisterschaften des Bundes Deut¬
scher Radfahrer im Kunstfahren, Reigenfahren
und Radballspiel sind dem RV. Panther -Braun
schweig für den 4. und 5. August zur Durchführung
übertragen worden . Bei dieser Gelegenheit fim¬
det auch ein Rabballspiel Schweiz gegen Deutsch¬
land statt.

München Hamburg in 17:40 Stunden. Als
Parallelveranstaltung zur traditionellen Rekord¬
fahrt Hamburg München, die alljährlich vom
MSC. Hamburg veranstaltet wird, hatte der
MSC. München eine Fahrt München-Hamburg
ausgeschrieben. Alfred Brennstein absolvierte die
800 Alm. lange Strecke am 2. Mat in der neuen
Rekordzeit von 17:40 Stunden.

Radländerkampf Deutschland Italien . Bei
schönstem Wetter und glänzendem Besuch nahm
der Radländerkampf Deutschland Italien inItalien in
Köln am Sonnabend einen fesselnden Verlauf,
da beiderseits eine hervorragende Besehung zur
Stelle war. Auf deutscher Seite war besonders
Weltmeister Engel-Köln in überragender Form.
Der Kampf endete mit einem deutschen Siege
von 190 :51 Punkten.

zenden Forstes . Man kann die ganze Anlage
nach ihrer günstigen örtlichen Belegenheit und
ihrem äußeren Bilde als ideal bezeichnen. Die
Stadt Varel hat mit der neuen Rennbahn
Mustergültiges geschaffen und der Erfolg wirdMustergültiges geschaffen und der Erfolg wird
nicht ausbleiben, wenn auch noch schönes Früh¬
lingswetter das Rennfest begünstigen sollte.

Oldenburg. Vom Auto überfahren
und sofort getötet . Ein schweres Unglück
ereignete sich in der Hauptstraße in Eversten in
der Nähe des Everstenholzes . Die 9 jährige
Marga Schwantje aus der Schillerstraße wurde
von einem Auto der Bremer Vorortbahn-Gesell¬
schaft überfahren und war gleich darauf tot. Die
Mutter mußte das Unglück mit ansehen, ohne
helfen zu können. Den Chauffeur trifft feine
Schuld . Er bremste sofort mit aller Kraft, konnte
das Unglück aber nicht mehr verhüten.

Leer. Meuternde Zuchthäusler im
Moor. In den letzten Tagen wurden verschie¬
dene Strafgefangene, Zuchthäusler , die erst vor
einigen Wochen von Westfalen nach dem Zweig
gefangenenlager im ostfriesischen Moor befördert
worden waren, und dort gemeutert hatten, unter
starker polizeilicher Bewachung nach hier gebracht
und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert,

dische Kanalsystem nehmen, während die größerenJachten auf dem Seewege herankommen werden.
Die endgültige Festseßung der Termine.

Die einzelnen olympischen Wettbewerbe kom:
men an nachstehenden Terminen zur Austragung:
Hockey: 17.-26. Mai ; Fußball: 17. Mai bis 15.
Juni ; Gewichtheben: 28. und 29. Jubi ; Leicht
athletik: 29. Juli bis 6. August ; Fechten : 29. Juli
bis 11. August ; Ringen: 30. Juli bis 5. August ;
Moderner Fünfkampf: 31. Juli bis 4. Auguft.
Gegeln : 2. bis 9. August ; Rudern: 6. bis 10.
August ; Radrennen: a) Straßenrennen :
August, b) Bahnrennen: 5. August; Schwimmen :
4 bis 11. August; Bogen : 7. bis 11. August ; Reit¬
sport : 9. bis 12. August; Turnen: 8. bis 10.
August ; Korbball und Lacrosse: 7. August.
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ern erregt. Die Erklärungen des Deutschen Fed
terbundes gestehen zu, daß zwei Ausländer zu de

dies lediglich geschehen sei, um den deutschen Fes
zugelassen werden und es wird behauptet , da

tern Gelegenheit zu geben, einige scharfe „Pri
fungskämpfe" durchzuführen. Dazu sollten ab
eigentlich die Deutschen Meisterschaften keines
wegs da sein, die doch lediglich der Feststellun
der besten Deutschen dienen sollen und nicht de

Durchführung von Prüfungstämpfen. Da de

Deutsche Fechterbund von der Stellungnahme de
Deutschen Turnerschaft in Kenntnis gesetzt wa
die sich auf ihre mit dem Deutschen Fechterbun
abgeschlossenen Verträge berief, nach denen Aus
länder nicht zugelassen werden sollten, so ist e
gerade im Hinblick auf die Vertretung Deutsc
lands bei den Olympischen Spielen äußerst be

dauerlich , wenn der Deutsche Fechterbund liebe
zwei Ausländer zu Prüfungskämpfen auf seine
Meisterschaften, die nach dem Ausscheiden de

Die zentrale Auskunftsstelle in Amsterdam. deutschen Turnerschaftsfechter nicht mehr al
Während der gesamten Dauer der Olympischen „Deutsche" Meisterschaften anerkannt werden kön

nen, zuläßt und dadurch die Teilnahme der DTSpiele unterhält das Olympische Komitee ein
Buro in dem großen Gebäude an der Heerengracht Fechter verhindert. Die zwei Ausländer scheine
466 in Amsterdam . Es empfiehlt sich, diese Adresse ihm also wertvollergewesen zu sein, als ein wir
genau zu notieren, da man dort alle Auskünfte lich ernsthafter Kampf um die deutsche Meister
in den lebenden Sprachen erhalten kann, gleich- schaft unter Teilnahme auch der Besten der Deut
gültig, ob es sich um Geldwechsel, Kirchenbesuch. schen Turnerschaft , deren Fechterschaft rein zahlen
Museen oder sonstige Interessengebiete handelt.

Möller in Paris geschlagen. Anläßlich der
Ankunft der Bordeaux-Paris-Fahrer fanden
auf der Pariser Prinzenparkbahn erstklassig be=
setzte Bahnrennen statt. Die fünf Dauerfahrer,
die über dreimal 20 Kilometer an den Start
gingen , erwiesen sich ziemlich gleichwertig. Nur
der Franzose Grassin schien nicht recht in Form
zu sein. Erich Möller hielt sich recht achtbar.
Mit einem 2. und 3. Plaz mußte er sich im
Gesamtergebnis mit dem 3. Play hinter Linart
und Thollembed begnügen.

Wassersport.
Zusammenschluß der Deutschen Wassersport¬

verbände . Auf Anregung des Deutschen Kanu¬
Verbandes (DEV.) fand kürzlich in Berlin in
den Räumen des Deutschen Motorboot-Klubs die
Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Wasser¬
sportverbände Deutschlands statt. Veranlassung
hierzu gab der Deutsche Kanu-Verband, dessen
Vorsitzender wie auch die übrigen Vorstandsmit
glieder der Verbandskreise von jeher in Wort und
Schrift hierfür vorgearbeitet hatten. Arbeitsge¬
biet der neuen Gemeinschaft: Die neue Verkehrs¬
ordnung, Steuerfragen, Vertretung allen Behör¬
den gegenüber . Angeschlossen haben sich folgende
Verbände : Deutscher Ruder-Verband, Deutscher
Kanu-Verband, Deutscher Segler-Verband, Deut¬
scher Motor-Jachtverband, Deutscher Kraftboot¬
verband , Arbeiter-Turn- und Sportbund (Sparte

mäßig die des Fechterbundes um mehr als das
Doppelte überragt. Der Vorbereitung für di
Olympischen Spiele hat der Fechterbund mi
seinen Maßnahmen ganz bestimmt nicht gedien

Flugsport
Ein neuer Dauerflug-Weltrekord . Mit einem

amerikanischen Wasserflugzeug der Type PN vet

besserten die Fliegerleutnants Artur Gavin und
Soucef in Begleitung von zwei Mechanikern in
der Nähe von Philadelphia den Dauerweltrekord
für Wasserflugzeuge, der seit drei Jahren aus
28:36:27 stand . Die Piloten blieben insgesamt
36 Stunden 1 Minute 14 Gefunden in der Luft

Jugendpflege. رو

9

2Eine neue Jugendherberge auf Sylt.
Westerland auf Sylt wird in dem Gebäude de 1
ehemaligen Transradiostation an der Munkwa
schen Chaussee eine neue Jugendherberge einge
richtet, die sich wohl eines recht regen Zuspruche
der deutschen Jugend erfreuen dürfte.

Bekanntmachungen.
99Turnverein „Vorwärts", e. V. Mittwo

20.30 Uhr: Versammlung der Kölnfahrer.
Der Turnrat .

Die Inseraten -Petitzeile kostet AM 0.60, unter Bekanntmachung
RM 0.50. Beiträge für diese Beilage werden nur Montags relDienstags bis vormittags 8 Uhr entgegengenommen .
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und Dampfer gemacht hatte, wurde hier im G
hölz in der Nähe des Restaurants ,,Waldhaus
erhängt aufgefunden . Der Grund dieser grausigeP

Tat ist noch nicht bekannt.

um von hier aus weiter befördert zu werden . | nach Bremerhaven zwecks Besichtigung der HäfeIn der Nacht versuchten die Zuchthäusler , trok¬
dem die Wachen verstärkt waren, eine Wand zu
durchbrechen, um ins Freie zu gelangen . Die be¬
nachrichtigte Polizei sorgte dafür, daß die Aus¬
brecher in Einzelzellen untergebracht wurden.
Außerdem wurden ihnen die Kleider entzogen,
so daß ein etwaiger weiterer Ausbruchsversuch
unmöglich gemacht war. Am anderen Tage sind
die Meuterer, start gefesselt , wieder nach dem
Herkunftsort gebracht worden. Die Forderung
nach schärferer Ueberwachung der Strafgefan¬
genen im freien Moor muß immer wieder unter¬
strichen werden , denn so bedeuten die Zuchthäus
ler für die Bewohnerschaft eine Gefahr und eine
Landplage.

Osnabrück. Schweres Verkehrsunsglüd. Ein Motorrad, dessen Führer keinen
Führerschein besaß, sauste in der scharfen Kurve
am Harderberg gegen einen Apfelbaum .am Harderberg gegen einen Apfelbaum . Der
Führer erlitt einen Schädelbruch und einen Bein¬
bruch, während sein Mitfahrer schwer verlegt in
ein Krankenhaus gebracht werden mußte.

Lübberstedt . Erhängt aufgefunden.
Ein junges Ehepaar aus Elze bei Hannover , wel¬
ches Verwandte besucht und dann einen Ausflug

Verden . Spiel mit dem Feuer. A
dem Dedland des Pächters Kaweg in Eize (
Verden ) entstand durch die Schuld eines sieben
jährigen Knaben ein ausgedehnter Heidebrand
Der Junge, der mit anderen Kindern spielte,
zündete das trockene Heidegras an. Die Kinde
versuchten zwar , das Feuer zu löschen, was ihne
aber nicht gelang. Durch Anwohner wurde di
Feuerwehr in Eige alarmiert , die auch schnel
anrückte und den Brand eindämmenkonnte. Durd
den Brand wurden etwa 20 Fuder Brennholz un
ein wertvoller Aderwagen vernichtet .

11
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Hamburg. Tödlicher Verkehrsu1efall. Auf der Wegegabel der Elbchaussee un
Dockenhudenerstraße in Blankenese geriet ein Mo
torradfahrer beim Ausweichen einer den Fahe
damm überquerenden Passantin unter das Hir
terrad eines Autobus der Verkehrsaktiengesel Ic
schaft . Das Hinterrad zermalmte den Kopf de
Unglücklichen und hatte den sofortigen Tod 3
Folge,
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